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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. Dezember.

Zur Wahl.
Da den Grund zur Auflöſung des Reichstages

eine bedeutſame nationale Sache bildete, durfte man er
warten, daß ſeitens der liberalen Demokratie die Wahl
parole: „Unter allen Umſtänden gegen die vaterlandsloſe
Sozialdemokratie!“ ſtarken Widerhall finden würde. Das
iſt denn auch faſt überall erfreulicherweiſe geſchehen. Wenn
einige kurzſichtige freiſinnige Blätter zunächſt ein paar
Purzelbäume ſchlugen, ſo iſt das ohne Belang. Bedauer-
licher iſt es, daß einige Führer des weiblichen Freiſinns ſich
trotz vieler erhaltener Fußtritte dennoch auch für die dies-
malige Wahlkampagne wieder der Sozialdemokratie zu
nähern ſuchen im Hinblick auf etwaige Stichwahlen, bei
denen die Entſcheidung von der Sozialdemokratie abhängt.
Der frühere Parlamentarier Dr. Theodor Barth, dem
es angeblich gelungen ſein ſoll, in einem pommerſchen
Wahlkreiſe eine Kandidatur zu erhaſchen, hat ſeine Lieb-
lingsidee von dem Zuſammengehen der liberalen Parteien
mit den Sozialdemokraten auch jetzt noch nicht aufgegeben.
Und der Moniteur des weiblichen Freiſinns in der
Jeruſalemerſtraße zu Berlin, das „Berl. Tgbl.“, gibt einer
Zuſchrift, die angeblich aus Süddeutſchland ſtammt, Raum,
in welcher unverblümt dazu aufgefordert wird, bei Stich-
wahlen „zwiſchen Schwarzen, Junkern und anderen
Agrariern“ einer- und den Sozialdemokraten andererſeits
für die letzteren zu ſtimmen. Denſelben Rat hat das „Berl.
Tgbl.“, Jeruſalemer-Straßenblatt, zu Dutzenden von Malen
erteilt, u. a. auch am 15. Mai 1903 vor der letzten Reichs-
tagswahl geſchrieben: „Ein Anwachſen der Sozialdemo-
kratie iſt für die freiheitliche Entwickelung unſerer Zu
ſtände einſtweilen nicht gefahrdrohend, weniger gefahr
drohend jedenfalls als eine konſervativ-klerikal-antiſemitiſche
Mehrheit.

Man braucht ſolche Ratſchläge nicht gerade tragiſch zu
nehmen, denn bekanntermaßen leiſten gerade die Leſer der
bezeichneten Preſſe nur in geringem Maße den erteilten
Direktiven Folge. Sofern hinter ſolchen Kundgebungen
aber Leute wie Dr. Barth, Naumann, v. Gerlach u. a. ſtehen,
wird es Sache der Wählerſchaft ſein, dieſen zu zeigen, daß
ſie als Störenfriede des bürgerlichen Einigungsgedankens
hoher politiſcher Ehrenbezeugungen nicht teilhaftig werden
dürfen. Sehr viel verſtändiger als der weibliche geht der
männliche Freiſinn vor, indem er die Umſturzpartei ſcharf
bekämpft und bisher wenigſtens jegliches Paktieren
mit dieſer energiſch von ſich weiſt Damit ſichert er ſich in
einer Reihe von Wahlkreiſen von vornherein die Stichwahl-
hilſe der rechtsſtehenden Parteien, auf welche er faſt
nirgends verzichten kann.

Was unbedingt während der Wahlvorbereitungen ver-
langt werden muß, iſt Ehrlichkeit. Jn zahlreichen
Kreiſen werden die Vertrauensmänner der verſchiedenen
bürgerlichen Parteien nicht umhin können, vor der defini-
tiven Aufſtellung der Kandidaten mit einander Fühlung zu
nehmen, gerade weil unſer Stichwahlſyſtem die Entſcheidung
oftmals von Zufällen wunderlichſter Art abhängig macht.

ei der Vielheit der vorhandenen Parteien wir zählen
deren mindeſtens fünfzehn wäre ſehr wohl der Fall denk-
bar, daß der Vertreter einer ſchwachen Minderheit in die
Stichwahl gelangt, wenn den gegebenen Verhältniſſen nicht
wenigſtens einigermaßen Rechnung getragen wird. Jn-
zwiſchen aber darf man hoffen, daß die nationalen Parteien
alles daran ſetzen, über die Bedeutung der Wahl bis in die
entlegenſten Dörfer unſeres Vaterlandes Aufklärung zu ver
breiten. Es darf keinesfalls wieder wie bei den letzten
Reichstagswahlen im Jahre 1903 die betrübende Tatſache
in der Wahlgeſchichte verzeichnet werden, daß von etwas
mehr als 1256 Millionen Wahlberechtigten mehr als
3 Milliorien von ihrem Wahlrechte keinen Gebrauch
machen. Dieſe fehlenden, ganz überwiegend den bürger-
lichen Parteien zuzuzählenden Stimmen haben den Erfolg
der Umſturzpartei ſo glänzend erſcheinen laſſen. Hierin
muß unbedingt Wandel geſchaffen werden.

Das Zentrum
hatte ſeine bisherige vermeintliche Unentbehrlichkeit dazu
mißbraucht, nicht nur im Reiche die von ihm ſo gern ge-
hörte Bezeichnung als „regierende Partei“ wirklich zu ver-
dienen, ſondern mittels des Reichshebels nach Kräften auf
Preußen und ſeine Regierung zu drücken. Es ſtützte ſich
dabei auf das grundſätzlich ablehnende Verhalten der Sozial
demokraten, der Polen und der Welfen gegenüber allen
Forderungen von ſpezifiſch nationalem Gepräge. Gegen
dieſe ſtetig wachſenden Uebergriffe in die
Führung der Reichs umd Staatsgeſchäfte
in der Richtung einer Parteinebenregierung richtet ſich vor
allem der bevorſtehende Wahlkampf. Aber nur als politiſche
Partei wird das Zentrum bekämpft, von kulturkämsferiſchen
Wandlungen iſt der Wahlkampf ganz frei. Auch liegt es
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genoſſen das Zentrum mit trifft. Unter dieſen ſind die
Sozialdemokraten die gefährlichſten und die zahl
reichſten. Deshalb müſſen vor allen Dingen die
Wahlen, wenn ſie von Erfolg begleitet ſein ſollen,
eine Schwächung dieſer Partei ergeben. Eine der
Hauptdomänen der Sozialdemokratie iſt bekanntlich das
Königreich Sachſen, wo ſie von den 22 Mandaten
21 inne hatte. Die bürgerlichen Parteien rechnen dort auf
einen Gewinn von fünf Sitzen, der ſich beim Zu-
ſammenſchluß aller Parteien gegen die Sozialdemokratie
auch ſehr gut erreichen läßt. Jm ganzen werden
ſich bei einiger Wahldisziplin 16 ſozial-
demokratiſche Sitze erobern laſſen. Dadurch
allein würde die bisherige antinationale Majorität zur
Minorität zuſammenſchrumpfen, auch wenn das Zentrum
gar keine Sitze verliert, was ſich indeſſen kaum annehmen
läßt. Durchaus irreführend iſt es, ſchon jetzt von
einer abermaligen Auflöſung des Reichs-
tages zu ſprechen. Eine ſolche Eventualität iſt an maß-
gebenden Stellen bisher abſolut nicht erwogen worden.
Dies Stichwort iſt vielmehr zweifellos von den der'
Regierung feindlichen Parteien in den Wahl-
kampf geworfen, um unter den bürgerlichen Parteien Un
frieden zu ſäen.

Der „Militarismus“ als Vorbild für die Sozialdemokratie.
Jn der Leipziger Volkszeitung“ werden die bürger-

lichen Parteien verhöhnt, weil ſie weder eine feſte Organi-
ſation, nochgeregelte Parteifinanzen, noch Kandidaten hätten
und deshalb infolge der plötzlichen Reichstagsauflöſung in
arge Bedrängnis gekommen ſeien. Nun ſetzt ſich ſchnaufend
und puſtend die alte wackelige Wahlmaſchinerie, die über

langſam wieder in Gang. Das ächze und ſtöhne zum Gott-
erbarmen. Jn dieſer Hinſicht vergleicht das Mehringſche
Blatt die politiſche Organiſation der Bourgeoiſie mit der
militäriſchen Organiſation des alten Preußen vor hundert
Jahren und ſchreibt: u

„Wie dieſes Heer von Anno Tobak, ſo ſind auch die bürger
lichen Parteien von heute gar nicht zum Kriegführen eingerichtet.
Jm Friedenszuſtande exiſtieren ſie kaum, die ganze Organiſation
löſt ſich auf, genau ſo wie damals zwei Drittel der Bataillöne
und Schwadronen auf Urlaub waren und nicht an den Krieg
dachten. Blies dann aber die Kriegstrompete, dann war Holland
in Not. Nichts klappte und nichts paßte. Eine derartige Armee
war ſchon geſchlagen, bevor ſie ins Feld rückte, zumal ſie mit ſo
kriegsgewohnten Veteranen zu tun bekam, wie die Truppen der
franzöſiſchen Revolution und des Kaiferreichs waren, die aus dem
Feldlager nie herauskamen, die in den Lagerzeiten unter Waffen
groß und alt geworden und deren ganzes Leben nichts anderes
war wie eine ununterbrochene Reihe von Feldzügen:
dieſe franzöſiſchen Revpolutionstruppen in miliKriſcher Hinſicht
waren, das ſind in politiſcher heute die ſozialdemokratiſchen
Organiſaäfionen. Auch ſie ſtehen ſtändig im Kampfe, auch ſie eilen
von Feldzug zu Feldzug, und es gibt keinen Kriegsruf, der dieſe
politiſchen Veteranen überraſchen könnte.“

Es iſt nicht ohne Jntereſſe, daß das antimilitariſtiſche
Leipziger Sozialiſtenblatt in ſo begeiſterter Weiſe den. Wert
ſtarker ſtehender Heere anerkennt und den „Militarismus“
als Vorbild für die ſozialdemokratiſche Organiſation hin-
ſtellt. Die Sozialdemokraten machen allerdings nichts
anderes, als daß ſie ſich organiſieren, Geld ſammeln und
agitieren; ſie haben zudem die Gewerkſchaften als Drill-
anſtalten für den Klaſſenkampf zur Verfügung und ſind
deshalb ſtets „gerüſtet'. Die bürgerlichen Parteien da
gegen betrachten die Agitation nur als Mittel zum Zweck;
ſie erblicken ihre Hauptaufgabe in poſitiven Leiſtungen.
So haben ſie, während die Sozialdemokratie organiſierte,
agitierte und Geld ſammelte, die Sozialreform zuſtande
gebracht. So haben ſie eine ganze Reihe anderer wertvoller
nationaler Aufgaben gelöſt und gefördert, die der großen
Maſſe des Volkes, die ſo töricht iſt, die nichts als agitieren-
den, organiſierenden und ſammelnden Sozialdemokraten zu
unterſtützen, zugute kommen.

ihre Werke für ſie ſprechen. Die Sozialdemokraten hin
nichts, als alles, was geleiſtet wurde, ſchimpfend herab-
zuſetzen. Leicht iſt es ja, auf ſolche Weiſe üble Leiden
ſchaften zu erwecken, Mißtrauen zu verbreiten und die ver-
ſchiedenen Volksklaſſen untereinander zu verhetzen. Aber.
die Zeit wird kommen hoffentlich iſt ſie. ſchon ſehr
nahe! wo es den „ſchlachten- und ſieggewohnten“ Heeren
der Sozialdemokratie ebenſo ergehen wird wie den von
der „Leipziger Volkszeitung“ geprieſenen franzöſiſchen
Heeren

Wenn das deutſche Volk ſich aufrafft, ſich ermannt,
wenn es die ſchmachvolle Fremdherrſchaft erkennt, die die
unter Singer und anderen Großkapitaliſten einher-
marſchierende Proletarierpartei ihm auferlegen. will,
dann kommt auch im Jnnern der furor teutonicus zum
Durchbruch. Und wie „anno dazumal“ die Franzoſen aus
Deutſchlands geſegneten Fluren davon gejagt worden ſind,

in der Situation, da das Zentrum keine Majorität für ſich ſo wird auch der Befreiungskampf gegen den ſozialdemo

allein bildet, daß jede Schwächung ſeiner Bundes

drei Jahre ſtilk und verſtaubt in der Ecke geſtanden habe

Und was

Das haben aber die bürgerlichen Parteien für ſich,, daß

f
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

kratiſchen inneren Feind gewaltig aufflammen,
deutſchen Gaue von den roten Hetzern befreien.

Die Einberufung des preußiſchen Landtages. Der
„Staatsanz.“ veröffentlicht eine königliche Verordnung
vom 21. Dezember, nach der der preußiſche Landtag auf den
8. Januar 1907 einberufen wird.

Zum Wahlkampf. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
zum Wahlkampfe unter der Ueberſchrift: „Keine kon-
feſſionelle Politik“: „Jn den öſtlichen Wahlkreiſen
wird vielfach mit der Behauptung agitiert, daß die Oſt-
markenpolitik der preußiſchen Regierung nicht nur
politiſche, ſondern auch konfeſſionelle Zwecke verfolge. Den
Katholiken der Oſtſee-Provinzen rufen wir aus zahlreichen
Aeußerungen des Reichskanzlers über dieſen Gegenſtand
die Worte ins Gedächtnis, mit denen Fürſt Bülow am
17. März 1905 im Reichstage die Beſorgniſſe zurückwies,
die in dieſem Sinne der Abgeordnete Spahn vorgebracht
hatte. Der Reichskanzler ſagte: Es wündert mich, daß ein
ſolcher Vorwurf hat erhoben werden können, wo ich ſo oft
betont habe, mit wie großem Ernſt ich Gerechtigkeit gegen
über beiden Konfeſſionen anſtrebe. Den Gedanken, daß
unſere Oſtmarkenpolitik ſich gegen das katholiſche Bekennt-
nis richten ſoll ſei es gegen das katholiſche Bekenntnis
im allgemeenen in unſeren öſtlichen Provinzen, ſei es auch
gegen das katholiſche Bekenntnis der polniſchen Be-
völkerung weiſe ich mit Entſchiedenheit zurück.

Die Waſſererſchließung im ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
gebiete lag bekanntlich bisher in den Händen der Bohrkolonne,
welche im Süden des Landes operiert und in mehrere Bohrtrupps
unter einheitlicher Leitung mit dem Sitz in Lüderitzbucht zu-
ſammengefaßt war. Nach dem neuen, vom Gouverneur aufge
ſtellten Organiſationsplan wird nunmehr noch eine zweite der-
artige Bohrkolonne zu je ſechs Bohrmaſchinen für den Norden
mit dem Sitz in Karibib gebildet werden. Dieſe Maßnahme er
ſchien geboten um in dem nunmehr der Veſiedlung offenſtehendenHererolande in gleichmäßiger Weiſe Waſſer zu erſchließen

und die

F Aus Südweſtafrika. Aus Windhuk wird uns
gemeldet: An Krankheiten ſind geſtorben: Unteroffizier
Paul Mahläig, geboren am 9. 2. 82 zu Strebitzko, früher
im Jäger-Bataillon Nr. 6, am 11. Dezember d. Js. in der
Krankenſammelſtelle Gibeon an Malaria, Nierenentzün-
dung und Herzfehler. Gefreiter Julius Haaſe, geboren
am 9. 1. 83 zu Marienburg, früher im Küraſſier- Regiment
Pr. 5, am 13. Dezember d. Js. in der Krankenſammelſtelle
Uhabis an Typhus und Skorbut. Gefreiter Alfred Panſe,
geboren am 15. 8. 82 zu Naumburg a. S., früher im Jn-
fonterie- Regiment Nr. 128, am 16. Dezember d. Js. im
Lazarett Keetmanshoop an Blinddarmentzündung.

Der kaiſerliche Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr
Marſchall' von Bieberſtein iſt nach dem Selamlik am Frei-
tag vom Sultan in Audienz empfangen worden.

Perſonalnachricht. Der „Staatsanzeiger“ meldet: Dem
bisherigen Bürgermeiſter von Straßburg (Elſaß) Wirkl. Geheimen
Rat Pack iſt der Kronenorden erſter Klaſſe verliehen worden.

„Hat der Bauer Geld, hat's die ganze Welt.“ Der
Jahresbericht der Halberſtädte h Handels
kammer über den Detailhandel enthält u. a. folgende
höchſt beachtenswerte Betrachtung:

„Was die Beſonderheiten der Verhältniſſe gerade unſeres
Bezirks anlangt, von denen wir ſchon oben ſprachen, ſo beſtehen
ſie in der Hauptſache in einer auffallenden Verquickung der
Intereſſen des Detailhandels mit denen der Landwirtſchaft und
in den Wirkungen, welche das Fehlen großer Städte im Bezirk
und die unmittelbare Nähe von Großſtädten in benachbarten
Handelskammerbezirken ausübt. Bei uns gilt in weitem Umfange
der alte Satz, daß es dem Detailhandel gut geht, wenn der Land
mann Geld hat. Eine gute Ernte, ein gutes Jahr! Der Grad
dieſes Zuſammenhanges iſt geradezu auffallend, er iſt in allen
Gegenden des Bezirks feſtzuſtellen, auch in den größeren Städten
wie Stendal, Halberſtadt, Aſchersleben, und beſchränkt ſich nicht
auf den Handel mit Materialwaren, ſondern erſcheint auch deutlich
in Manufakturwarengeſchäften. Aus der Allgemeinheit und
Schärfe, mit der dieſe Erſcheinung bei uns auftritt, möchten wir
faſt den Schluß ziehen, daß auch dort, wo die Verbindung von
Landwirtſchaft und Handel nicht ſo eng wie bei uns iſt, eine ge
wiſſe nicht unweſentliche Abhängigkeit des Detailhandels von der
Ernte vorliegt.

Die Handelskammer hat Recht. Ueberall bewahrheitet

W alte Satz: „Hat der Bauer Geld, hat's die ganze
elt:“

Ausland.
OeſterreichUngarn.
Das Herrenhaus

nahm geſtern mehrere von dem Abgeordnetenhauſe verabſchiedete Geſetz
entwürfe an, darunter das Budgetproviſorium und das handelspolitiſche
Ermächtigungsgeſetz, und ging dann zur Beratung des Militär
geſetzes über.

Rußland
Der Warenverkehr

iſt auf der Eiſenbahn Uluchanlu--Djulfa bis zur perſiſchen Grenze
eröffnet worden.



Provinz Sachſen und Umgebung.
G. Wallwitz, 22. Dez. J s DerZweigverein Petersberg-Teicha des Evangeliſchen

Bundes hielt kürzlich in Löbnitz einen Familienabend in voll
beſetztem Saale ab. Der ſtellvertretende Vorſitzende, Gutsbeſitzer
Pfeffer-Dachritz, eröffnete anſtelle des durch Krankheit ver
hinderten Vorſitzenden den Abend mit einem Kaiſerhoch. Sodann
hielt Paſtor BlockPetersberg einen Vortrag über „Zweck und
Ziel des Evangeliſchen Bundes“, der gegen ultramontane Ueber-
griffe auf kirchlichem und ſtaatlichem Gebiete, ſowie gegen die
religiöſe Gleichgültigkeit im eigenen Lager kämpfe, und forderte
zum Beitritt auf. Darauf ſprach Paſtor Knoblauch über den
Jeſuitenorden, ſeine Entſtehung, Zweck und Moral. Er wies auf
die Gefahren hin, welche dem deutſchen evangeliſchen Volke von
den Jeſuiten drohen Am Schluſſe wurde das Reineckeſche Feſtſpiel
„Vor dem Reformationsfeſt“ aufgeführt, welches den größten und
begeiſtertſten Beifall fand. An neuen Mitgliedern wurden an
dem Abend ſechs gewonnen.

G. Oppin, 22. Dez. (Familienabend.) Vorigen
Sonntag wurde hierſelbſt ein Familienabend abgehalten, welger
dem 25jährigen Jubiläum der kaiſerlichen Botſchaft vom 17. No
vember 1881 und dem 200jährigen Jubiläum der Däniſch- Halle
ſchen Miſſion gewidmet war. Eröffnet wurde der Abend durch
einen Weihnachtsprolog; ſodann hielt Paſtor Hartung einen
Vortrag über jene kaiſerliche Botſchaft und wies nach, wie ſich die
Gedanken derſelben in den Arbeicerverſicherungsgeſetzen zum
Wohle der arbeitenden Klaſſen verwirklicht haben. Darauf ſchilderte
er die Gründung und Entwickelung der evangeliſchen Heidenmiſſion
in Trankebar, in Jndien unter dem Volke der Tamulen, indem
er von dem mächtigen Wirken der bedeutenden Miſſionare Bartholo
mäus Ziegenbalg, Fabricius und Chriſtian Friedrich Schwartz er
zählte. Letzterer war der größte aller füdindiſchen Miſſionare, ſo
daß ihm das Vertrauen der Eingeborenen wie der Engländer auch
eine einflußreiche politiſche Stellung gab, von welcher er den
Beinamen „Der Königsprieſter von Tandſchaur“ erhalten hat.
Schtwartz war eine apoſtoliſche Perſönlichkeit; er hat dem Evan
gelium bis in die Südſpitze Jndiens Bahn gebrochen. Nachdem
die zahlreich Verſammelten noch Kindergeſänge, Geigen- und
Klavierſtücke vernommen hatten, wurden ſie am Schluß durch
ein weihnachtliches lebendes Bild erfreut. Eine Kollekte zum
Beſten der Heidenmiſſion ergab den Betrag von 10,86 Mark.
S Schafſtädt 22. Dez. (Weihnachtsbeſcherung.) Auch
in dieſem Jahre ließ ſich eine Weihnachtsbeſcherung für arme Schul
kinder ermöglichen. Bei der Weihnachtefeier, welche geſtern ſtattfand,
konnten 55 Schulkinder bedacht werden 117 Mk. waren aus milden
Gaben zuſammengekommen.

T. Vom Eichsfelde, 21. Dez. (Ein roher Streich.)
Drei Söhne einer in Großtöpfer Kreis Heiligenſtadt) anſäſſigen
Familie befinden ſich ſeit längerer Zeit in Weſtfalen in Arbeit.
Vergangene Woche erhielt nun der älteſte von ihnen eine Depeſche
mit dem Jnhalt: „Vater kot, ſofort kommenl“ Die
drei Söhne machten ſich nun ſchleunigſt auf den Weg, um noch
rechtzeitig an der Beerdigung ihres Vaters teilnehmen zu können.
Als ſie des Morgens gegen 8 Uhr, in den Händen Kränze tragend,
vor dem Hauſe ihrer Eltern ankamen und an die Türe anklopften,
wurde ihnen ein kräftiges „Herein!“ entgegengerufen, das aber
ſchon nicht aus einem Hauſe der Trauer zu kommen ſchien. Groß
war aber erſt ihr Erſtaunen, als ſie die Türe aufmachten und
ihren Vater geſund und munter mit der Mutter zuſammen am
HKaffeetiſche ſitzen ſahen.

S Erfurt. 22. Dez. (Reichstagswahl. Erkrankung.)
Die Antiſemiten aller Richtungen haben beſchloſſen, für die Kandidatur
des Herrn Prof. Suchs land warm einzutreten, ſodaß alſo jetzt
Herr Prof. Suchsland gemeinſamer Kandidat der Konſervativen,
des Bundes der Landwirte und der Antiſemiten iſt.
Der Landtageabgeordnete Jacobskötter iſt ſchwer erkrankt.

Magdeburg, 21. Dez. Kaiſerliche Wohltätig-
keit. Brauereiring geſprengt.) An den Kaiſer
wandten ſich im vergangenen Sommer zwei hieſige junge arme
Schreiber mit der Bitte, ihnen zur Anſchaffung zweier Geigen be
Hhilflich zu ſein. Dieſer Bitte wurde jetzt entſprochen. Jn
einer kürzlich ſtattgehabten Verſammlung erklärten die Vertreter
einer Anzahl meiſt mittlerer und kleinerer Brauereien ihren Aus-
tritt aus dem vor etwa drei Jahren geſchloſſenen Ring. Die Groß
brauereien beabſichtigen jedoch, nach Neujahr einen neuen Ring
zur Wahrung ihrer Intereſſen zu gründen. Der Preis des Bieres
aus den Ringbrauereien iſt 50 Pfg. pro Hektoliter herabgeſetzt
worden und beträgt jetzt 17 Mk., 1 Mk. mehr als vor Jnrraft
treten der Brauſteuer.

Burg, 22. Dez. (Vermißt) wird ſeit einigen Tagen
die neunjährige Tochter des Fabrikmeiſters Robert Fricke. Das
Mädchen hat ſich wahrſcheinlich aus Angſt vor Strafe, weil es
eine ganze Woche die Schule ſchwänzte, ein Leid angetan.

Authauſen, 22. Dezember. (Todesfall.) Hier ſtarb
der vormalige Gemeindevorſteher Schmiedemeiſter Naumann.

Zahna, 22. Dez. (Ein Unglücksfall) ereignete
ſich kürzlich vormittags im Höhnſchen Hauſe in der Breiten Straße.
Der 15jährige Sohn war beim Maſchinendrehen behilflich.
Er kam der Maſchine zu nahe und wurde von dieſer erfaßt. Dabei
wurde ihm der ganze Arm total zerquetſcht, ſo daß der
ſelbe oberhalb des Ellbogens abgenommen werden mußte.

Cölleda, 22. Dez. (Die Strafe erlaſſen.) Dem
ſeinerzeit wegen Verſchuldens des Manöverunfalls bei
Gorsleben zu 7 Wochen Gefängnis verurteilten Kanonier
Otto Ulrich aus Azmannsdorf iſt auf ein Gnadengeſuch
ſeines Vaters hin die Strafe im Gnadenwege erlaſſen worden.

Lindau Kreis Zerbſt), 22. Dez. (Perſonalien.)
Auf das Pfarramt des nach Lindau berufenen Paſtors Spahr
mann-Lauſigk iſt der Kreispfarrvikar KlugeZerbſt berufen worden.

Leopoldshall, 22. Dez. (Selbſtmord?) Nur leicht
bekleidet, hat fich vorgeſtern früh eine Frau aus ihrer Wohnung
in der Biſchofſtraße entfernt und iſt bis jetzt dahin nicht zurück
gekehrt. Man vermutet, daß ſich die Frau ein Leid angetan hat,
weil ſie bereits einmal verſucht hat, durch Aufſchneiden der Puls
adern ihrem Leben ein Ende zu bereiten.

W. Weimar, 21. Dez. (Die heutige Sitzung der
Landesſhynode) begann um 96 Uhr. Sie erledigte zuerſt
einen Wakvroteſt, der zurückgewieſen wurde. Ferner beriet man
die erſte Leſung eines Antrages Acker und Genoſſen wegen Ein
ſetzung eines liturgiſchen ZwiſchenAusſchuſſes. Sodann gab
man die Ermächtigung zu einem Vertrag mit der Hofbuchdruckerei
wegen des Druckes der Synodalſchriftſtücke und wählte den
ſtändigen Synodalausſchuß. Als geiſtliche Mitglieder wurden ge
wählt: Superintendent Frenkel und Superintendent Bohr,
als weltliche Mitglieder Schulinſpektor Stier und Freiherr
von Rotenhan. Sodann wurde die Shnode auf unbeſtimmte
Zeit vertagt

Weimar, 22. Dezember. (Die Gehaltsauf-
beſſerungen der Geiſtlichen im Großherzog-tum) ſind endlich der Verwirklichung näher gerückt. Auf Grund
einer vom Diakonus Ar per Weimar verfaßten Denkſchrift, in
welcher die Beſoldungs, Ruhegehalts- und Witwenpenſionsver-
hältniſſe der evangeliſchen Geiſtlichen Deutſchlands in Vergleich
mit den entſprechenden Verhältniſſen im Großherzogtum geſtellt
werden, hat die Synode einen von Geh. Kirchenrat Oberhof
prediger D. Spinner und Diakonus Arvper eingebrachten
Antrag angenommen, in dem die Synode den vom
Pfarrerverein ausgeſprochenen Wunſch einer Gleichſtellung der
evangeliſchen Geiſtlichen des Großherzogtums in der Beſoldung
mit den Richtern und Oberlehrern als berechtigt anerkennt. Danach
ſoll der Anfangsgehalt der Geiſtlichen 2400 Mark be-
tragen und acht Alterszulagen im Abſtand von drei zu
drei Jahren im Betrage von je 300 Mark gewährt werden.
Ferner ſollen die Beiträge für die Penſions und
Witwenkaſſe fortfallen und eine Anrechnung
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Königsdynaſtie der Löwen herrſcht.

ſind meiſt die Schlangenringe, bei denen die Köpfe je einer Gold
ringeln ſich um ſchlanke Hälslein.

der Dienſtwohnung bei der Feſtſetzung des Ruhe
gehalts und der Witwenpenſion ſtattfinden.
Schließlich ſoll eine Erhöhung der Beſoldungs- und
Penſionsbezüge eintreten, ſobald eine Erhöhung der Richter
und Oberlehrerbeſoldungen erfolgt. Die Beſoldungserhöhung ſoll
mit Wirkung vom 1. uar 1907 eintreten.

Pößneck, 21. Dez. (Ein durch Schuljungen a
ſammengeſtohlenes Warenlager.) Seit Jahren
wurde in unſerer Stadt nicht ſo intenſiv geſtohlen wie in den
letzten Monaten, Jetzt hat unſere Polizei bei den am Bachrand
wohnenden H.'ſchen Eheleuten ein Diebesneſt ausgehoben,
das ſeine Zufuhr von den beiden acht- und zehnjährigen Jungen
der Familie erhielt. Die Knaben fuhren mit einem kleinen Hand
wagen in der Stadt umher und ſtahlen, wo ſie nur Gelegenheit
fanden, wobei ſie lange Zeit das Glück hatten, daß ſie nicht er
wiſcht wurden. Auf dieſe Weiſe ſchafften die Jungen ein ganzes
Warenlager zuſammen, ſo daß die Eltern mit den geſtohlenen
Waren nach auswärts zu Markte zogen und dort die Gegenſtände
verkauften. Diejenigen Waren, für die die Familie
keine Verwendung hatte, oder für die ſich keine Käufer
fanden, wanderten in den Ofen, ſo u. a. eine Anzahl wertvoller
Bücher. Nun wird wohl noch mancher Diebſtahl aufgedeckt werden,
der bisher im Dunkel lag.

Leipzig, 22. Dez. (Zur Einverleibung von
Vororten.) Der Rat hat beſchloſſen, gegen die ablehnendeEntſcheidung des ſächſiſchen Miniſteriums des Dinern in der Ein

verleibungsſache beim Geſamtminiſterium vorſtellig zu werden,
wenn die Ausſicht auf Erfolg auch gering iſt.

Vermiſchtes.
C. E. Politiſche Prophezeinngen für 1907 veröffentlicht die

bekannte Pariſer Handwahrſagerin und Zeichendeuterin Madame
de Thebes. „Jch nannte,“ ſo ſchreibt ſie in ihrem „Almanach“,
„das vorige Jahr ein tolles Jahr; 1907 wird nicht viel beſſer ſein,
ich könnte es ein „unzuſammenhängendes Jahr“ nennen. Die
Plötzlichkeiten, die Ueberraſchungen, die plötzlichen Umſchwungs-
aktionen und Frontänderungen werden einander von Dezember ab
mit noch größerer Raſchheit folgen als bisher. In Frankreich wird
aber, wie ich ſagen muß, keine Plage, keine Aufregung von langer
Dauer ſein; nichts wird uns ausſchließlich abſorbieren. Jch glaube
nicht an den Krieg mit einem anderen Lande. Wir werden aber
der Gefahr, der wir gegenüberſtanden, auch im neuen Jahre ins
Auge blicken und unter allen Umſtänden, in den Kolonien
wenigſtens, das Wort den Soldaten laſſen müſſen. Die übliche
Serie der parlamentariſchen und „finanziellen“ Dramen wird noch
ſenſationeller ſein als gewöhnlich und es werden vor allem zwei
ſehr bekannte Perſönlichkeiten von der Bildfläche verſchwinden.
Und wieviel Skandale, wieviel häusliches Leid, wieviel Liebes
dramen wird es 1907 geben! Deutſchland fehe ich mehr
und mehr beunruhigt, geſchwächt, bloßgeſtellt, gereizt und auf
reizend. Der Kaiſer hat die ſchönſten Tage ſeiner Regierung
hinter ſich. Er wird ſeinem unerfahrenen Nachfolger eine unenr-
wirrbare Lage hinterlaſſen. 1907 wird Deutſchlands Schwäche
nur noch mehr offenbaren. Plötzliche Todesfälle ſtehen mehreren
deutſchen Fürſtenfamilien in Ausſicht; die Hofaffären werden reich
ſein an Aufſehen erregenden Ueberraſchungen. Jn Oeſter
re ich, welche Aufregungl Der alte Kaiſer kann durchaus
nicht mit Sicherheit darauf rechnen, daß ſeine Krone dem er-
wählten Ergzherzog zufällt. Jn England wird ſich der
Klaſſenkampf verſchärfen. Der Konflikt zwiſchen den Lords und
dem Volke ſteht bevor. Aber der König wird alles wieder ins
Lot bringen. Er wird noch einmal dem Alter und der Krankheit
ein Schnippchen ſchlagen. Von den Vereinigten
Staaten kann ich nicht viel Beruhigendes ſagen. Feuer,
wieder Feuer oder auch Waſſer mit drohenden Ueberſchwemmungen;
und dieſelben Gefahren bedrohen auch Südamerika. Faſt in allen
Staaten wird die Politik 1907 Unheil anrichten und ernſte Kon
flikte herbeiführen. Jn Spanien hat der König die größten
Gefahren ſeiner Regierung überſtanden, und wenn 1907 und 1908
ihm Ruhe laſſen, darf er ſicher ſein, ein königliches, glückliches
Eigenleben führen zu können. Jtalien erwacht zu neuem
Leben. Jch ſehe überhaupt, daß die lateiniſchen Raſſen mehr als
je die Welt führen werden: der armſelige Triumph des
Jnduſtrialismus geht ſeinem Ende entgegen Jch glaube, daß
die Macht des Vatikans größer werden wird, daß vor allem ſeine
moraliſche Macht eine Kräftigung erfahren wird, wenn die Le
gierungen ſich von dem entfeſſelten Appetit in materialiſtiſcher
Weltanſchauung erzogenen Völker bedroht ſehen werden. Jn
Belgien iſt, wie ich glaube, die Zeit der ſozialen Umwälzungen
gekommen. Was endlich Rußland betrifft, ſo iſt es ganz un
möglich, etwas Klares und Sicheres zu unterſcheiden. Alles iſt
Widerſrpuch. Die Anzeichen „individueller“ Kataſtrophen ſcheinen
mir aber ſeltener zu ſein. Daher dürfte aber in abſehbarer Zeit
die ruſſiſche Armee wieder eine Rolle nach außen hin zu ſpielen
habenl Nun weiß man's alſo genau.

C. E. Ueber die Menagerie der Pariſerin plaudert in feſſeln-
der Weiſe ein Mitarbeiter der „Neuen Züricher Zeitung“: „Bis vor
kurzem“, ſchreibt er, „hatte die Pariſerin nur einen ausgeſproche-
nen Liebling im Tierreiche: die Katze. Man findet auch nirgends
ſo wohlgepflegte, kokette Angoramatronen, ſo rundlich genährte, bis
ins höchſte Alter hinein unternehmende Kater wie in der katzen
freundlichen Hauptſtadt Frankreichs. Allein Frau Mode, der in
Paris ſo vieles untertan iſt, hat auch mit den Sympathien und
Antipathien der Damen in dieſer Richtung gründlich aufgeräumt,
und momentan träumt ſo manche kleine Pariſerin vom Beſitz einer
modernen Menagerie, die in puncto Anſchaffungskoſten an jene
der Firma Hagenbeck faſt heranreicht. Die neueſten Pariſer
Menagerien werden nämlich vom Juwelier bezogen, der ſeine
lockendſten Vorbilder in dem weiten Reiche ſucht, über das die alte

Seiraz Majeſtät ſelbſt ſcheint
im republikaniſchen Paris nur konſtitutionell diskret regieern
zu wollen; ſein Konterfei ſieht man am ſeltenſten in den Schau
fenſtern der Goldſchmiede; zuweilen doch formt ſein ſtruppiger Kopf
Geldtäſchchen aus ziſeliertem Golde, mit lauernden grünen
Smaragdaugen. Lohengrins Schwan bildet die neueſten Börſen aus
winzigen Platinringen mit goldenen Schwimmpfoten, während der
Hals ſich rund aufwärts ſchwingend den Verſchluß beſorgt, und
der graziös emporgeſchnellte Kopf als Henkel dient. Diamant-
ſplitter funkeln an Hals und Kopf gleich perlenden Waſſertrovpfen.
Mit dem alten Vorurteile, daß die Spinne je nach der Tageszeit
glück oder unglückbringend ſei, ſcheint man gründlich aufräumen
zu wollen Wollte man ihm noch glauben, dann dürfte nicht ein
Spinnennetz in Platin- und Goldgliedern trefflich imitiert, ein
neuartiges, rundes Geldtäſchchen bilden, das in der Mitte eine
große Platinſpinne mit dickem Perlenleib aufweiſt. Allein nichts
ift ſchwerer auszurotten als Aberglaube, und ſo wird die
Spinnengeldbörſe, weil ſie am Abend Glück bringen ſoll, für Monte
Carlo zu Dutzenden beſtellt. Ein anderes Geldtäſchchen mit dem
Bildnis der weißen Eule predigt Enthaltſamkeit vom gefährlichen
Spiele, allein andere Börſen, welche Goldfiſche darſtellen, machen
die ſchüchtern keimenden Grundſätze wieder wankend. Und dann
lebt die Pariſerin gegenwärtig in zu intimer Gemeinſchaft mit der
alten Verſucherin, der Schlange, um definitiv widerſtandsfähig zu
ſein. Die Schlange iſt nämlich das modernſte aller Tiere, und
es gibt im Pariſer Modezentrum keinen Juwelierladen, in dem
ſie ſich nicht in großen oder kleinen Exemplaren ringelt und rollt.
Gelblich gleißend, aus Goldfäden allein geflochten, oder ſcheckig, wie
die allerechteſten Giftſchlangen ſchillernd, und zu dieſem Behufe aus
Gold, Platin-, Alt- und Neuſilberſtreifen gefügt, ſchlingt ſie ſich

nun um manchen weißen Arm. Der ſpitzige Kopf iſt aus kleinen
Diamanten, zuweilen mit einer Rubin- oder Smaragdlinie in der
Mitte, geformt. Schlangenkolliers, aus zwei bis drei Schlangen
gebildet, vorn häufig zu einem gordiſchen Knoten geknüpft,

Shymbole rührender Eintracht

und Platinſchlange ſich zu einem zärtlichen Kuſſe vereinigen. Faſt
würde man angeſichts dieſer Jdyllen in eine Art Vertrauensduſel
verſinken; glücklicherweiſe belehren uns andere Schlangenringe, daß
dieſem Gelichter nicht zu trauen ſei, denn im geöffneten Rachen
glänzt hier warnend der mit einem Diamanten gleichſam plom
bierte Giftzahn. Ein aus züngelnden Schlangen gebildeter Kopf
ſchmuck, dem augenſcheinlich das Haupt der Meduſa als Vorbild
gedient hat, nimmt ſich moderniſiert und ziviliſiert ganz gemütlich
aus. Weit lieblicher anzuſchauen als dies Schlangengezücht ſind
die neueſten Schmetterlingsimitationen, den farbenſchillernden
Originalen getreulich nachgeahmt, aus durchſichtigem oder opali
ſiertem Email mit ſeinen Goldadern, von rundgeſchliffenen, bunten
Edelſteinen freundlich erhellt. Große „Libellen“ ſind auf die ge
wellten Haare, die duftigen Abendtoiletten geflattert, graziös und
leicht beſchwingt wie jene, die im luüſtigen Spiele über des Weihers
mild glänzende Fläche ſtreichen. Eine Klaſſe für ſich ſind all die
Tiere, welche von den Juwelieren als Schirmgriffe in die Welt
hinausgeſchickt worden: da funkeln Katzenköpfe aus Kriſtall mit
bunten Steinhalsbändern, Hunde aus Amethyſt, Haſenköpfe in
roſa Alabaſter, Elefanten aus Bergkriſtall, Schwäne aus Email,
mit dummen, ſchwarzen Perlenaugen, und endlich jene ungalanten
Gebilde uralter Phantaſie, Sphynxe, die hübſchen Frauenköpfchen
plumpe Tierleiber geſellt. Jm eitlen Schmuckreiche darf natürlich
das Symbol der Eitelkeit, der Pfau, nicht fehlen; er ſchlägt denn
auch ſein buntes Rad auf Gürtelſchnallen oder hängt ſchillernd von
goldenen Halsketten herab. Chineſiſche Drachen und anderes Fabel-
getier ließen ſich von ſezeſſioniſtiſcher Goldſchmiedekunſt willig
porträtieren. a, ſogar grauſige Meeresungeheuer und
antediluvianiſche Rieſentiere wurden dem Frauenſchmuck untertan
niemand wundert ſich darüber, aber man iſt ſelbſt im ſtkeptiſchen
Paris ehrlich erſtaunt, den alten Erbfeind ſchwacher Damennerven,
die Maus, als weiblichen Gefährten zu finden. Seit auch ſie in
ein Kleid aus Diamantſplittern geſteckt wurde, um als Broſche für
engliſche Koſtüme zum perſönlichen Alltagsdienſt der Pariſerin ein-
berufen zu werden, erkennt man in Demut wieder einmal die All-
gewalt der Mode an, die es ſelbſt der empfindlichſten armen Frau
Lue mehr geſtattet, beim Anblick einer Maus in Ohnmacht zu
allen.“

Nebel auf der Unterelbe. Aus Hamburg wird uns gemeldet:
Wegen des auf dem Stromlaufe der Unterelbe lagernden dichten Nebels
kamen von allen auf der Elbe eingetroffenen Schiffen Freitag mittag
bis geſtern vormittag nur ſieben Dampfer nach Hamburg. Alle übrigen
liegen auf der Unterelbe vor Anker. Die von Hamburg abgegangenen
Schiffe mußten ebenfalls wegen des Nebels bald vor Anker gehen.
Bei Schulau bezw. Blankeneſe gerieten zwei Dampfer auf Grund und
blieben ſitzen. Schleppdampfer ſind zur Hilfeleiſtung nach den Unfall-
ſtellen abgegangen. Auch die deutſch- öſterreichiſche Damvpfſchiffahrtsé-
Aktiengeſellſchaft, die Dampfſchiffahrts- Aktiengeſellſchaft „Elbe“, ſowie
die Privatſchiffer-Transportgenoſſenſchaft haben wegen Eisgangs den
regelmäßigen Schiffahrtsbetrieb geſchloſſen.

Drei Arbeiter durch Gaſe erſtickt. Aus Rheinhauſen (Reg,
Bez. Düſſeldorf) wird uns gemeldet Auf der Friedrich Alfred
Hütte“ wollten drei Maſchiniſten einen Gasmotor in Betrieb ſetzen
und bemerften, daß das Ventil, welches ſich in einer unter dem Motor
gelegenen Kammer befindet, undicht geworden war. Alle drei ſtiegen
in die Kammer hinab, kamen nicht wieder zum Vorſchein und wurden
nach einiger Zeit als Leichen zu Tage gebracht.

Poſtverſpätung. Die am 22. Dezember 6 Uhr 3 Minuten nach
mittags in Berlin fällige Poſt aus Frankreich iſt mit 45 Minuten

Verſpätung in Köln eingetroffen.
Die Verteidigerin ihrer Ehre. Ein eigenartiger Mordprozeß wurde

vor wenigen Tagen vor den Geſchworenen des Städthhens Hazlehur ſt
in dem amerikaniſchen Staate Miſſiſſippi geführt. Auf der Anklage-
bank hatte Frau Angie Birdſong, die Gattin eines der angeſehenſten
Einwohner des Städtchens Monticello und Nichte des Bundeeſenators
MeLaurin, Plotz genommen. Sie war beſchuldigt, ihren früheren Haus
arzt Dr. Thomas Butler erſchoſſen zu haben. Der Ermondete, der
verheiratet und Vater von mehreren Kindern war, ſtellte Frau Birdſong,
die eine klaſſiſche Schönheit iſt, fortgeſetzt nach. Als es ihm nicht gelang,
ſein Ziel bei ihr zu erreichen, verbreitete er Gerüchte über ſie, die geeignet
waren, ihren guten Ruf zu untergraben. Die ſo ſchmählich verleumdete Frau
erfuhr, daß Dr. Butler der Urheber und Verbreiter des boshaften Geredes
ſei, das über ſie in Umlauf geſetzt wurde, und ohne ſich zu beſinnen
eilte ſie nach dem Hauſe des Arztes, um ihn für ſeine Niedertracht zu
züchtigen. Das Zuſammentreffen mit dem Verleumder ſteigerte ihre
Erregung noch mehr, ſie zog ihren Revolver und ſtreckte ihn mit fünf
Schüſſen zu Boden. Jn der Verha dlung, die mit ihrem Freiſpruch
endete, gab ſie ohne weiteres zu, Dr Butler erſchoſſen zu haben. „Jch
tötete ihn, wie ich einer Giftſchlange ohne Zaudern den Kopf zertreten
würde. Der Mann brachte mich um meinen guten Ruf, das einzige,
wofür es wert iſt, zu leben“, ſagte Frau Birdſong, als der öffeniliche
Ankläger ſie fragte, ob ſie ſich für ſchuldig erkläre. Das eigenartigſte
an der Verhandlung war, daß die Angeklagte von ihrem Onkel, Bundes
ſenator MecLaurin, verteidigt wurde, während der Onkel des Ermordeten,
Exgouverneur Longino, die Anklage vertrat.

Zu dem Gelddiebſtahl im fürſtlichen Schloſſe zu Sondershauſen
wird dem „L.-A.“ noch gemeldet, daß die Diebe, die mit den örtlichen
Verhältniſſen anſcheinend fehr gut vertraut geweſen ſind, die Privat-
ſchatulle des erkrankten Fürſten Karl Günter gewaltſam erbrochen und
daraus eine Barſumme in Höhe von 10000 Mk. entwendet haben.
Die Täter wurden zunächſt unter der die Perſon des Fürſten um-

ebenden Dienerſchaft vermutet. Trotz eifrigſter Nachforſchungen desHoimarſhabams, das von der Staatsanwaltſchaft und der Gendarmerie

unterſtützt wurde, hat man bisher, obwohl Leibesviſitationen und Haus
ſuchungen mit großer Gründlichkeit vorgenommen wurden, noch kein
greifbares Reſultat zur Ermittelung der Täter erzielt

Eine Wettfahrt von Dampfern, bei der ein franzöſiſcher Dampfer
Sieger blieb, hat jetzt ſtattgefunden. Aus NewYork wird telegraphiert
Die Dampfer „La Provence“ und „Kaiſer Wilhelm II.“ ſind mit drei
Minuten Differenz in NewYork eingelaufen, nachdem ſie auf der
Route eine Wettfahrt veranſtaltet hatten. „La Provence“ hatte Havre,
„Kaiſer Wilhelm II.“ Cyerbourg verlaſſen. Der deutſche Dampfer traf
1 Uhr 20 Min. in Sandy Hook ein, der franzöſiſche Dampfer 1 Uhr
23 Min. Da die Entfernung zwiſchen Havre und NewYork größer
iſt als die zwiſchen Cherbourg und New-York, ſo iſt der franzöſiſche
Dampfer Sieger in dem Wettkampfe, der von den Paſſagieren mit der
größten Aufmerkſamkeit verfolgt wurde, geblieben.

Eine Tragödie im Keller. Als der Eigentümer Hädrich in
Kriebitzſch bei Wieuſelwitz (Sachſen) in der ſechſten Abendſtunde zwecks
einer Beſorgung ſeinen Keller betrat, bemerkte er in der Dunkelheit
einen Menſchen, worauf Hädrich ſchleunigſt zurückging und den Keller
wieder verſchloß, um Hilfe herbeizuholen. Jn demſelben Augenblick
krachte von innen ein Schuß der im Keller Gefangene hatte ſich er
ſchoſſen. Es war der Nebenbuhler Hädrichs, ein früher bei ihm wohn
haft geweſener junger Schloſſer namens Mayczak, der mit der Ehefrau
Hädriche ſchon einmal das Weite geſucht hatte.

Der Winter. Auf den Strömen und Flüſſen ſetzt der Winter
diesmal frühzeitig ein. Aus Danzig wird dem „L.-A.“ gemeldet:
Nachdem die Nogat bereits ſeit einigen Tagen völlig zugefroren war,
iſt nunmehr auch auf dem Weichſelſtrom im Mündungsgebiet von
Dirſchau bis unterhalb Einlage Eisſtand, während von Thorn bis
Dirſchau ſchweres Eistreiben herrſcht.

Eine Tat des Jähzorns. Folgender ſehr traurige Vorfall wird
dem Berliner „L.-A.“ telegraphiert: Der Landwirt Nowak in Karjowo
bei Liſſa war zum Jahrmarkt in Liſſa geweſen und hatte von dort
ſeinem Sohne ein Paar Stiefel mitgebracht. Als der Sohn die Stiefel
zu Hauſe anprobierte, fand er ſie zu eng und machte deshalb ſeinem
Voter Vorwürfe. Hierüber geriet der etwas angetrunkene Nowak soeu.
in Zorn. Er nahm den zweiten Stiefel und verſetzte damit ſeinem
Sohne einen derartigen Schlag auf den Kopf, daß der junge Mann tot
zur Erde ſtürzte.

Das Geſpenſterſchiff. Das Rätſel des Geſpenſterſchiffes, das
bei Kap Horn abergläubiſche Seeleute entſetzte und manche Schiffs
mannſchaft in den Tod trieb, iſt durch das hydrographiſche Bureau
der Vereinigten Staaten gelöſt worden. Schiffe, die auf der Reiſe
von Europa nach Weſt- Amerika Kap Horn umfuhren, wurden oft
durch das Bild eines geſtrandeten Schiffes in Aufregung verſetzt.
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Wellen ſchlugen über das Fahrzeug. Das italieniſche Schiff „Krone immer noch
von Jtalien“ verſuchte, dieſem m Hilfe zu bringen, und
lief dabei auf einen Felſen auf. Vor nicht langer Zeit berichteten
die Offiziere der norwegiſchen Bark „Serbia“ über dieſes Ge
ſpenſterſchiff. Jhre Schilderug ſtimmte genau mit derjenigen der
italieniſchen Offiziere überein. Dies veranlaßte die amerikaniſ.he
Regierung, der Sache auf den Grund zu gehen. Die Kommiſſion
des hydrographiſchen Bureaus entdeckte unter den zerriſſenen
Felſen auf beiden Seiten des Strandes „Le Maire“ einen Felſen,
der in einer gewiſſen Beleuchtung einem Schiffe täuſchend ähn
lich iſt. Auf fünf Meilen Entfernung war das Bild des Schiffes
vollkommen. Dieſer Felſen wird jetzt auf den Seekarten ver
Se den mit den Worten: „Fels, der Aehnlichkeit mit einem

iffe
Der Henker von Algier. Während Deibler, der Henker von

Paris, die Aufhebung der Todesſtrafe in Frankreich ruhig hinnahm
und ſein Amt ohne Widerſpruch niederlegte, proteſtiert- ſein Kollege
in Algier auf das energiſchſte gegen die Zumutung, daß die
98. Exekution, die er jüngſt vollzogen, ſeine letzte ſein ſollte. Es
iſt unmöglich, behauptet er, die Todesſtrafe in Algier zu befeitigen:
es iſt das einzige, was die arabiſchen Miſſetäter noch halbwegs im
Zaume hält. Nach ihrem Glauben werden nämlich die Toten von
Propheten am Schopf gefaßt und ſo ins Paradies emporgezogen.
Jſt nun der Kopf vom Rumpfe getrennt, ſo gelangt eben nur der
Kopf ins beſſere Jenſeits H. Lapeyre, der Henker von Algier,
iſt überzeugt, daß die Zahl der Verbrechen rapid zunehmen würde,
wenn die Guillotine beſeitigt wäre. Auch rühmt er ſein außer
ordentliches Geſchick bei der Bedienung der Guillotine.
Vorgänger Razenau widerfuhr das Unglück, daß bei einer Exe
kution der Kopf an einem Muskellappen über dem Korbe hängenblieb, ſo daß Lapehre, der damals Gehilfe war, mit ſeinem meſer

intervenieren mußte. Während ſeiner 18 jährigen Laufbahn iſt
ihm nie etwas ähnliches paſſiert. Es iſt förmlich ein Vergnügen,
meint er, von ihm guillotiniert zu werden.

Gambettas Glasauge. Gambetta velor bekanntlich bei einer
Operation ein Auge und wwar genötigt, ein Glasauge zu tragen.
Die „Revue Hebdomadaire“ knüpft an dieſe Tatſache folgende Er
innerung: Als Gambetta ſich zum erſten Male mit dem Glasauge
zeigte es war auf einem Eſſen bei Laurier verabredeten ſeine
Feunde About, Sarcey und andere, ſich ſo zartfühlend wie mög
lich zu benehmen. „Jede Anſpielung könnte ihn traurig ſtimmen,“
ſagte Edmond About. „Wir müſſen ſo tun, als wenn wir gar nicht
merkten, daß er ein Glasauge hat.“ Als Gambetta aber eintrat,
war das erſte, was er tat, daß er in den Spiegel blickte und ſagte:
„Nun, was fagt Jhr dazu? Sieht es gut aus? „Was denn?“
fragten die Freunde mit gut geheucheltem Staunen. „Mein Glas-
auge, natürlichl“ „Das iſt wirklich ganz großartig. Es iſt
geradezu unmöglich, eiwas zu merken: Welches Auge iſt es denn,
das rechte oder das linke? Wunderbar nachgeahmt!“ Und ſo oft
Gambetta ſich bei Tiſch an einen der Gäſte wandte, herrſchte eine
Verwunderung und Bewunderung ob der Vollkommenheit des
Auges. Gegen Abend verließ man das Haus, um noch ein wenig
ſpazieren zu gehen. Gambetta, der immer etwas ungeſtüm war,
ging auf den Boulevards ſo raſch, daß er mit einer dicken Frau,
die einen großen Gemüſe- oder Obſtkorb trug, zuſammenſtieß.
„Können Sie nicht beſſer aufpaſſen, wenn Sie gehen?“ ſchrie das
Weib, rot vor Zorn. „Entſchuldigen Sie nur,“ erwiderte Gam-
betta, „wir haben, glaube ich, beide ein klein wenig Schuld!“ Die
Frau aber muſterte den Staatsmann mit einem bitterböſen Blicke
von den Füßen bis zum Kopfe, fixierte ihn dann ſcharf und ſagte:
„Am liebſten möchte ich Dir das andere Auge auch ausſchlagen

Perſonalnachrichten.
Vöchentliche Vakanzenliſte von Kommnnalſtellen,

Flensburg. Beſoldeter Stadtrat. 5500 bis 7500 Mark.
(Magiſtrat.) Marburg. Oberbürgermeiſter. 8500 bis
10 000 Mk. Settin. Oberbürgermeiſter. 1800 Mk. und
2000 Mk. Dienſtaufwandsgelder. (Stadtverordneten- Vorſteher
Dr. Scharlau.) Heiligenhafen (ESchlesw.-Holſt.).
Bürgermeiſter. 2400 Mk. nebſt 600 Mk. Repräſentationskoſten
und freier Dienſtwohnung. (Magiſtrat.) Sensburg
(Oſtpr.). KreisausſchußSekretär. 1800 Mk., Wohnungsgeld-
zuſchuß 300 Mark pro Jahr. (Landrat von Schwerin.)
Königsberg i. Pr. Stadtkämmerer. 9000 bis 11000 Mk.(Stadtverordneten- Vorſteher Krohne.) Lähn ESchleſ.).
Magiſtrats-Aſſiſtent für die ſtädtiſche Verwaltung. 900 Mk.
(Magiſtrat.) Koburg. Zwei Polizeiſergeanten. 1000 bis
1500 Mk., Uniform und Ausrüſtungsſtücke werden geliefert.
(Magiſtrat.) Krefeld. Polizeikommiſſar. 2500 bis
4000 Mk. (Polizeiverwaltung.) Blankenburg a. H.
Pfarrer. Konſiſtorium in Wolfenbüttel.) Stötteritz
bei Leipzig. Zweiter Direktor für die mittlere und höhere Volks
ſchule, einſchl. 600 Mk. Wohnungsgeld jährlich 4000 Mk. Ge-
meinderat.) Köln. Oberlehrer für das ſtädtiſche Gymnaſium
und Realghymnaſium in der Kreuzgaſſe. Gehalt wie an ſtaatlichen
Anſtalten. Der Wohnungsgeldzuſchuß beträgt 900 Mk. Umzugs-
koſten werden bewilligt. Direktor Dr. Vogel.) Barmen.
Mehrere Hilfs- und Oberlehrer für die Realſchule. Be
ſoldung nach Normaletat. Direktor Dr. Dannemann.)
Kattowitz (O.-Schl.). Oberlehrer, Oberlehrerin und Mittel
ſchullehrer für die höhere Mädchenſchule und Lehrerinnen-
Bildungsanſtalt. (Magiſtrat.) Alfeld (Leine). Ober
lehrer für das Realprogymnaſium. Remuneration 2400 Mark.
(Direktor Herberholz.) Stargard i. Pomm. Oberlehrer
für die ſtädtiſche Realſchule. Die Beſoldung erfolgt nach dem
Normaletat. Wohnungsgeldzuſchuß 540 Mk. Magiſtrat.
Hörde (Weſitf.). Lehrer für die paritätiſche ſtädtiſche Volks
ſchule. 1400 Mk., Mietsentſchädigung für verheiratete 400 Mk.,
für unverheiratete Lehrer 200 Mk. Städtiſche Schuldeputation.)

Tiegenhof (Weſtpr.). Lehrer. Die Beſoldung erfolgt
nach dem Normaletat. Direktor Rump.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte. Der Markt ſtand
während der vergangenen Woche vollſtändig unter dem Ein-
druck der Geldverteuerung. Die ſchwache Tendeng des vor-
wöchentlichen Schluſſes machte ſich in dieſer Woche in ausge-
dehntem Maße bemerkbar. Als die erwartete Reichsbankdiskont
erhöhung um 1 5 eintrat verſlaute der Makt vollſtändig und es
trat ein weiterer Rückgang auf der ganzen Linie ein. Das an
gebotene Material fand wenig oder nur bei erheblich ermäßigten
Kurſen Aufnahme, da ſich ſowohl das Publikum wie auch die
Spekulation unter dem Druck des teuren Geldes und angeſichts
der Nähe der Weihnachtsfeiertage und des Jahresſchluſſes von
neuen Engagements fern hält. Das Angebot iſt jedoch kein
dringendes und die Kursrückgänge daher keine erheblichen, da
das Publikum bei der allgemeinen günſtigen Lage des Kali-
marktes nach Bekanntwerden der günſtigen Abſatzziffern weiter
an ſeinem Beſitze feſthält. Am meiſten litten die Ausbeute-
werte unter der matten Tendenz; das Geſchäft in dieſen Werten
ruht faſt vollſtändig. Alexandershall und Beienrode verloren
zirka 100 A. Burbach wechſelten bei ermäßigten Preiſen ihre
Beſitzer; ferner wurden Carlsfund und Wilhelmshall gehandelt.
Geringe Veränderung zeigte ſich bei den Kurfen der ſchacht
bauenden Werte. DeutſchlandJuſtenberg, HanſaSilberberg
und Hermann II waren zu letzten Kurſen im Verkehr, während
Günthershall und Siegfried I billiger erhältlich bleiben. Für
Heldrungen iſt weitere Abgabeneigung zu konſtatieren. 7 er
kaute konnten anfangs
voriger Woche umlaufenden Gerüchte nicht beſtätigt haben,
mußten aber ſchließlich wieder nachgeben, da die Verhältniſſe

Seinem

ihren Kurs erhöhen, da ſich die in

nicht geklärt erſcheinen. m. Jnlereſſe beſteht
ſeit einigen Tagen für Jmmenrode. Jnfol förzierter Käufe
von guter Seite konnte ſich der Kurs bei lebhaften Umſätzen um
zirka 100 erhöhen. Die Nachfrage ſcheint noch anzuhalten.
Hugo wurden bei ſteigendem Kurſe aus dem Markte genommen
und bleiben gefragt. Auf dem Aktienmarkte hat die Lebhaftig
keit ebenfalls nachgelaſſen. Die ſeit einiger Zeit äußerſt be
liebten Aktien der Südharzkonzerns konnten ihre höchſten Kurfe
nicht behaupten und liegen wieder im Angebot. r bleiben
KrügershallAktien, die im Laufe der Berichtsperiode zu
Kurſen mehrfach ihre Beſitzer wechſelten, mehrfach offeriert. Auf
fallend ſchwach liegen die Aktien der Geſellſchaft Bismarckshall
trotz der Nachricht, daß der proviſoriſche Waſſerabſchluß als ge
lungen angeſehen werden kann und der Schachtbau flott voran
geht. Alle übrigen Aktien gehen ebenfalls zu billigeren Preiſen
aus dem Verkehr hervor.

Kaliſyndikat. Wieder wie einſt, als es ſich um den
Eiintrikt des Kaliwerks Sollſtedt handelte, tritt ein ſhndikats
freies Werk mit einem Reformvorſchlag an das Syndikat
heran, von dem allerdings noch nicht erſichtlich iſt, ob er eine
conditio sine qua non für einen Beitritt zum Syndikat ſein ſoll.
Die Deutſchen Kaliwerke Akt.-Geſ. (Konzern der
r Laupenmühlen) beantragen beim Syndikat eine andere

erteilung unter beſſerer Berückſichtigungder inneren Leiſtungsfähigkeit derferner Beſchränkung der Anlage neuer Förderſchächte und Aus
rüſtung des Syndikats mit wirkſamen Waffen zur Be
kämpfung des Outſider. Ein weiterer Vorſchlag der

Deutſchen Kaliwerke lautet: „Für ſolche ſelbſtändigen Gruben-
felder, die bisher zum Schaden der Kaliinduſtrie nur durch das
Abteufen neuer Schächte nutzbar gemacht werden können, ſoll eine
andere Verwertungsmöglichkeit geſchaffen werden, die darin beſt?5t,
daß für ſtillgelegte Felder durch das Syndikat ebenfalls eine Zu
ſatzbeteiligung bewilligt wird.“ Die Generaldirektion des Kali-
ſyndikats hält, wie ſie dem „B. T.“ auf Anfrage mitteilt, dieſe
Vorſchläge für beachtenswert, insbeſondere ſoweit die Gewährung
einer Zuſatzquote für nicht abzubauendeFelder beantragt wird. Jndeſſen müſſe vor allem eine Ueber
ſicht über die in Frage kommenden Felder geſchaffen werden. Er
gibt ſich, daß die Zahl der in Betracht kommenden Felder nicht allzu
groß iſt, ſo wäre nach Anſicht des Shndikats gegen die Durchführ
varkeit theoretiſch wenig einzuwenden. Jn der Praxis
dürften ſich freilich die ſe m und den anderen Vorſchlägen der
Deutſchen Kaliwerke erhebliche Schwierigkeiten in
den Weg ſtellen. So ſei insbeſondere kaum anzunehmen,
daß eine Abänderung der Abſatzbeteiligung nach der neueren
Leiſtungsfähigkeit von den „jüngeren“ Werken, die jetzt im Kali-
ſhndikat die Majorität haben, genehmigt würde. Auch die praktiſche
Durchführbarkeit einer „Ausrüſtung des Kaliſyndikats mit wirk
ſamen Waffen gegen die Ouitſider“ endlich ſei zweifel
b aft. Es gibt eben gegen einen finanziell und techniſch leiſtungs-
fähigen Ouitſider für ein Syndikat kaum ein Abwehrmittel.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſeufrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 22. Dez. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen ruhig, engliſcher
ut 168 172 mittel 160--167 gering bis 140 do.
ommer- gut 170--174 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 180 186 do. Rauh-

gut 167--169 do. aus ländiſcher gut 194-197 A. Roggen
ruhig, inländ. gut 158--161 A, ausländ. gut 164 167
Gerſte träge, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis
175 AC, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
126 128 Hafer feſt, inländiſcher gut 160 167 .4,
aus ländiſcher Mais feſt, runder gut 132 134
amerikaniſcher bunter 135--137 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria- gut 185 205 grüne Folger gut 175 195

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 22. Dez. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg. 17,25--17,50 4.
Spiritus.

Hamburg, 22. Dez. Spiruus ſtetig, Dezember 18 G.,
Dezember Januar 18 G., Januar- Februar I82 G.

Paris, 22. Dez. Sviritue ruhig, Dezember 40,75, Januar
41,25, JanuarApril 41,75, MaiAuguſt 43,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Dezember. Rüböl loko 73,00, Mai 67.00.
Hamburg, 22. Dez. Rüböl ruhig, loko verzollt 72.00.
Paris. 22. Dez. Rüböl ſtetig Dezember 80,50, Januar

75,50, Januar-Apri 74,25, Mai Auguſt 64,50.
W. Veſt, 22. Dezember. Raps per Auguſt 26,00 Gd., 26,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 22. Dez. Rübven- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 e

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo ver
Dezember 17.75, per Januar 17,90, per März 18,25, ver Ma 18,50, per
Auguſt 18,80, ver Oktober 18,35. Tendenz: Stetig.

W. London, 22. Dez. 960 JavaZucker loko matt, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 11 d. Käufer.

Kaffee. tHamburg, 22. Dezember. ſtafeeTerminNotierungen. Nun flir
Good average Santos Dezember 32 G., März 38 G., Mai 344 G.,
September 35 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 22. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
42,00, März 42,25, Mai 42,75, September 438,50. Tendenz Stetig.

W. Rio de Janeiro, 21. Dez. Kaffee. Zufuhren 9000 Sach in
Rio, 56 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Berlin, 21. Dez. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Das Geſchäft in deutſchen Rohwollen zeigte ſich in letzter Woche
weniger lebhaft als bisher, immerhin war der Verkehr noch als
ein regelmäßiger zu bezeichnen und der Jahrezeit entſprechend
zufriedenſtellend. Die inländiſchen Tuchfabrikanten bevorzugten, ſo
führt die „Berl. BörfenZtg.“ aus, im Einkauf namentlich die
beſſeren Schmutzwollen, mittlere und abfallende Qualitäten fanden
ſchwache Beachtung, dagegen wurden Schurwollen in allen Sorten
ſchlank gehandelt und erzielten Preiſe wie am letzten offenen Woll
martte, überhaupt blieb aber die Tendenz und Wertlage für alle
Wollſorten feſt. Für Kreuzungswollen zeigte ſich rege Frage.
Die Eingänge neuer Wollen waren in allen Sorten mäßig und die
Beſtände gingen weiter zurück, doch bieten die Stadtlagereien den
Reflektanten noch genügende Auswahl. Der Verkehr an den be
deutenderen Wollſtapelplätzen in den verſchiedenen Provinzen
verlief in letzter Berichtswoche ruhiger, Preiſe blieben jedoch durch
weg behauptet. Jn Kirchhain (N.-L.) wurden Gerberwollen nur
ſchwach gehandelt, einige Umſätze vollzogen ſich wohl in groben
Wollen zu letzt notierten Preiſen, unbedeutende Partien feiner
Wollen erzielten bei ſchwacher Frage 106--112 pro Zentuer.
Die Geſamtſtimmung blieb eine abwartende. An den Wollplätzen
des Auslandes ging es meiſt lebhafter zu, namentlich hatten
feine und hochfeine Wollen in Warſchau guten Verkehr, Dominial-
wollen fanden bevorzugte Beachtung zu Preiſen von 106--119
pro Zentner. Die Beſtände daſelbſt ſind ganz unbedeutend. Für
Kolonialwollen herrſchte rege Frage und wurden die beſſeren und
feinen Qualitäten zu ſtramm hebauvteter Preiſen flott gehandelt.
Kavwollen fanden wie ſtets bevorzugte Beachtung die Umſätze in
dieſen wie in Buenosres und u nrar wollen erreichten die Ge
ſamthöhe von etwa 1075 Ballen. Die Stimmung für überſeeiſche
Wollen iſt ebenſo feſt wie die Wertlage.

Werke

zu höheren

Feſt. Upland middlingBremen, 22. Dez. Baumwolle.
loco 54 Pfg.

Petroleum.
Hamburg, 22. Dez. Petroleum ſtetig, Standard iwhite loko

6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 22. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4067 Rinder,
1956 Kälber, 6973 Schafe, 15 709 Schweine. Ochſen: A. 83 87,
B. 78-—82, O. 65-72, D. 6063 Bullen: A. 80-88,
B. 75--79, C. 6264 Färſen u. Kühe: A. B. 60--70,

66 67, D. 60 66, B. 54 58 Kälber: A. 100
bis 105, B. 92 96, O. 75 -85, D. 57-63 Schafe: A. 83
bis 86, B. 76--79, O. 6469, D. M Schweine: A. 62,
B. 60--61, C. 58--59, D. 57 Das Kindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der Ge
ſchäſtsgang langſam es wird nicht ausverkauft. Der Schweine-
markt verlief ruhig, wird aber vorausſichtlich geräumt. Jn der
Feſtwoche wird nur ein Markt, am Sonnabend, den 29. Dezember, ab
gehalten werden.

Butter. Schmalz. Spek
Verlin, 22. Dez. Bericht von Gebr. Gauſfe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 127—129 131 do. IIa Qual.
ſ22 126 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 33,25—53,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,00 Berliner Bratenſchmakz
Kornblume 56 in Tierces bis 63 Specdckt: ruhig.

WetterAnsſichten anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 24. Dezember: Abwechſelnd, kalt, vielfach Schneefälle,
windig.Wenbtag- 25. Dezember Froſt, vielfach heiter, teils bewölkt

mit Schnee.
Mittwoch, 26. Dezember Kalt, meiſt trübe mit Schnee, ſtrich

er.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,88, Trotha 1,96, Alsleben Bern

burg 1,30, Calbe, Oberpegel 1,60, Calbe, Unterpegel 1,06.
Unſtrut: Straußfurt 1,30 Moldau: Budwets 0,06,
Prag 0,10. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,21, Branden-
burg, Unterpegel 1,74, Rathenow, Oberpegel 1,60, Rathenow,
Unterpegel 1,30, Havelberg 2,26. Elbe: Vardubitz 0,05,
Brandeis 0,20, Melnik 0,28, Leitmeritz 0,16, Außig
Dresden 1,50, Torgau 0,76, Wittenberg 1.78, Roßlau

1,08, Aken 1,55, Barby 1,50, Magdeburg 1,40, Tanger-
münde 2,27, Wittenberge 2,00, Lenzen 2,20, Dömitz 1,63,
Darchau 1,46, Lauenburg 1,67.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 22. Dez. Der bei der Einfahrt in den

Hafen von Kingſton auf Jamaica auf Grund geratene
Dampfer „Bradford“ der Hamburger Reederei Max
Jebſen iſt wieder los gekommen und hat ſeine Reiſe fort
geſetzt.

Dortmund, 22. Dez. Heute fand hier eine Beratung
von Vertretern der in Weſtfalen intereſſierten Elektrizi-
tätsverbände und der ihnen naheſtehenden Klein-
bahnen ſtatt. Auf Anregung und unter dem Vorſitze
der Regierungsvertreter wurden die Grundzüge von der ge-
meinſamen Regelung der Stromverſorgung, ſowie der
Kommumaliſierung verſchiedener Kleinbahnen feſtgelegt.
Vertreten waren die Regierungen zu Arnsberg, die be
teiligten Städte und Kreiſe des Vereins Weſtfäliſcher Elek-
trizitätswerke,, ſowie die Elektrizitätsgefellſchaften von
Weſtfalen.

Köln, 22. Dez. Wie die „Köln. Volksztg.“ aus Hörde
meldet, iſt heute auf dem Schachte „Freier Vogel“ und
„Unverhofft“ ein Sprengſchuß zu früh los-
gegangen. Ein Schießmeiſter wurde getötet und fünf
Bergleute verwundet.

Rom, 22. Dez. Bei der Verleſung des Protokolls in
der Kammer bemerkte Ferrj die Ungenauigkeit einiger
Worte, die ihm von Santini in der geſtrigen Vormittags-
ſitzung zugeſchrieben worden ſind. Dieſes Vorkommnis gab
Anlaß zu einem lebhaften Austauſch von Beleidigungen
zwiſchen Santini und Ferrj, weil dieſer unpatriotiſche
Worte über die Armee geäußert hatte. Der Miniſter
präſtdent erklärte darauf lebhaft, daß das Land den un-
überlegten Worten Ferrj's keinerlei Bedeutung beilege,
Auch der Präſident der Kammer ſprach ſein Bedauern über
die Worte Ferrj's aus. Da der Austauſch von Beleidi-
gungen zwiſchen Ferrj und Santini unter Tebhaftem Lärm
fortdauerte, wurde die Sitzung unterbrochen, ſpäter aber
wieder aufgenommen und dann ohne Zwiſchenfall fortgeſetzt.

Paris, 22. Dez. Jn der heutigen Sitzung des Miniſter
rats teilte der Miniſter des Aeußern mit, daß ſich die Lage
an der Grenze zwiſchen Algier und Marokko gebeſſert habe.
General de Pechalves, der bisherige Gouverneur der
Feſtung Verdun, hat den ſchlichten Abſchied erhalten.

Madrid, 22. Dez. Nachrichten aus Tanger melden,
daß die kaiſerlichen Truppen auf den Höhenzügen, die die
Stadt umgeben, ein Lager errichtet haben. Der Kriegs
miniſter hat Geſandte nach Zinat geſchickt, wo Raiſuli ſeine
Streitkräfte zuſammenzieht.

Haag, 22. Dez. Die zweite Kammer hat die General
akte von Algeciras mit dem Zuſatzprotokoll angenommen.

Twer, 22. Dez. Das Mitglied des Reichsrats Graf
Alexis Jgnatjew, früher Generalgouverneur vonKiew, Wolhynien und Podolien, iſt heute im Geſchäfts
zimmer der Adelsverſammlung von einem Unbekaunten
durch ſechs Revolverſchüſſe getötet worden. Der Ver-
brecher verſuchte darauf ſich ſelbſt zu erſchießen. Es gelang
jedoch, ihn lebend zu verhaften.

Teheran, 22. Dez. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Seit geſtern abend iſt das Befinden des Schahs
wieder ſehr unbefri'digend. Am Donnerstag hat
der Schah den Kronprinzen zum Thronfolger beſtimmt.

Seragantwortlich Für Volitit und Feuilleton Dr. Walther Gebens ueeb
für Vrodinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil Max Ebeling; für Lolales:
Hermann Vehle. ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönltch,. ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeunung in Halle a. G. zu adreſſieren. Für underlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge üdernimmt die Redattion keinerlei Berdflichtungen. Sondungen, wel Se

ventuel zuröckgeſendt werden follen, muß das Vorto beigefügt fain,



Spar- und Vorschuss- Bank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6 monatliche Kündigung
An und Verkauf von Wertpapieren.Checkverkehr, Wechselverkehr für In- u. Ausland.

Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
F. Entgegennahme und Verwahrung versehlossener Depots.

Verkauſsstelle von Pſandbrieſen der [6830
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbankKen.
wie am 1. Januar 1907 fälligen Conpons Werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Sächsische Effecten- Bank
a. m. b. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. -Adr.: EectenbankK.
Reichsbank-Giro-Konto.

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationenete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

r BRBureau: Leipzigerstrasse 48/49. W

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Tonschönheit sowie

unübertroffene Freiswürdigkeit.

C. Rich. Ritter, rpianoterte Fabne

Prachtkatalog gratis.

Köſtriter S Schwa hier.

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtraktesund geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerimnen, nährenden m
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten em
pfohlen wird, ferner

De Blume des Elſtertales,
als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte

und angenehmem Geſchmack, beſtes, billigſtes Hausgetränk, iſt zu haben in 14342

Halle a. S. v den Grneral- Vertreter V. Lehmer,
Haupt Kontor u. Lager:

Landsbergerſtr, 7. Fernſprecher 238.

Ferner in Halle a. S. bei: J. Brandt, Gr. Wallſtraße 2,
C. Heinemann, Fritz Reuterſtr. 1, E. NMoritz, der raße W. Köppner, Alter Markt 8, H. Niesner,Hörig. Rud.-Haymſtr. 8, A. Bust, Pfälzer

E. Waſker, Anhalkerſtraße 6, F. Wagner, Landsbergerſtr. 59,
Gr. Steinſtraße 27/28, Rob. Erbe, Dorotheenſtr. 13,
ſtraße 6, Ww. Peter, Krondorferſtr. 2
Frau M. Weise, Freiimfelderſtr., F. W. Rothn ck, Bernburgerſtr. 5,

n Cönnern bei H. Ziegler, Kolonialwarenhdlg.; in Lauchſtädt
e afſtedt (Bez. Halle) bei Edm. Hufziger, Kolonialwarenhdlg.;

R Man verlange ausdrücklieh nur

Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1267.

in Zörbig bei W. Otto, Bierhdlo.

r vio vow 23. Dez. bis

l. Jan. Verreist.
Vom 28. Dezbr. an Sprech-
stunde für dringende

Fälle täglich von
I bis 12 Uhr vormittags.

Zahnarzt Waltsgott
Ludw. Wuchererstr. 1,
Ecke Gr. Steinstr. Tel. 3260.

Auswärtige Theater.
Weimar (Hof Theater): Einge

tretener Hinderniſſe wegen bleibt

das Hoftheater für einige Zeit
geſchloſſen.

Töcbterpensior at Reidenre uter.
Gedieg. wirtſchaftl.Weimar. geſellſchaftl. Ausvitt

Wiſſenſch. Fortbild., Sprach., Muſ.,Mal., Tanzſt. Vorz. Pf. Ref. u. Proſp.

Gnnnmnnmnnnmennen2000000000
Das Abonnement

auf meinen neuen
Journal-Lese-Dirkel,
welcher am 1. Januar beginnt, S
bitte jetzt ſchon aufzugeben.

Carl Pritchow, S
Buchhandlung, 8

Bücher und Zeitſchriften-
VerleihJnſtitut,

II. Kontor:
E. Hänke, Gr. Walſtraße 9,

A. Thiewe, Landsbergerſtr. J
bei Carl Albers. Bierhdlg.

das echte W
Köstritzer Schwarzhbier“. Bernburgerſtr. 28.

S 80000

Krimstecher
von Vorzüglicher Wirkung.

Reisszeuge,
Thermometoer

fürs Zimmer und Freie sowie
gewerbliche Zwecke.

Barometer
verschiedeneter Konstruktion,

zuverlässige Ware.

Rygrometer,
Modelldampfmaschinen,

Schablonen,.
Brillen und Klemmer
in Gold, Doublé, Nickel, Stahl

empfiehlt in

S grösste r Auswahl W

deS---=m2

Dr. WilhelmkKasch, Halle(Saale), Albrechtstr.36,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs- Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.,

Annahmestelle von EypotheKken-Darlehns-Anträgen.

Feldbrand-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue indüſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien

uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von Feldbrand-Ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch- weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,
Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſüchung. v. Ziegelterrains auf Wunſch.

15 000 Markehe dalen Eleganter Herrenpelz
à 4 geſucht Off. u. A. 534
an Annoncen- Exped. Gründler,
Leipzigerſtraße 66 a. [7089

Hausgrundſtüt
mit großem Garteu, in ſchönerSege Giebichenſteins, iſt zu ver
kaufen. Näheres Blumenthal
ſtraße 20 II vormittags.

preiswert 3 verkaufen [7073
Burgſtraße 42, I.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Sie am billigſten bei tH. Langrock Nac
Mittelſtraße 1.

Moetropol-Fötol.
Am I. u. 2. Weihnachtsfeiertage:

Fest-Diners u. Soupers.
Vorbestellungen erbeten. Fernsprecher Nr. 850.

Am 31. Dezember: SylIvesterſeier, Tafelmusik.

Berlin W.,C x institut, n
A. Ausbildung: Geſchäftl. Betriebslehre, Gutsvor

ſteher, Amtsvorſteher, Stenographie, auch ſchriftlich. Einzelver
fahren nach dem Material aus eigener langjährig. Praxis als Land
wirt und Amtsvorſteher, jedem Klaſſenverfahren weit überlegen.
Eintritt jeder Zeit. Gute Stellung vom Jnſtitut aus.

B. r Einrichtung, Reviſion, Muſter, Muſtermappen10 T hre ig g nach Berichten, Verſand, 24 Arten, das Reueſte
und Veſte. Kix Normalbuchführung iſt für Brandenburg amtlich

eingeführt auf Gütern, Lehranſtalten. [7090u Einfachſter Erſatz für italien. Buchführung.

werden von keinem anderen Fabrikat
in Tonschönbeit erreicht.

Prüfung erwünscht.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

VInſteinhere Werharn Miervperiniſ Range

AllIjährliche Winterſeste. O Der Magistrat.

In

Man fordere

KRemus-Taschenlaterne,
Laut Gutachten von Generalkommandos

hervorragend bewährt.Preis von 3 Mk. an in besseren Geschäften
zu haben.

mit Doppelbatterie 4,50 M.
Preislisten und Gebrauchsanweisung

DAVio

Friedrichstrasse 55, I.

oftb u. 60 Pfpn e ehe
v o t F. t ur n NE, A. alte

t. MK.:1,60, 1,60, 2,00 u. 2,40nein e Fabri anten

durch laennklie e Kenntlich.

Lii a tzen ein freundliches Landſtädtchen in nächſter Nähe
S Leipzigs, hat gute Bahnverbindungen

mit Leipzig, Thüringen, ſaubere Straßen, ſchöne Anlagen undeinen ca. 60 Morg. großen Part gute Bürgerſchule mit Mittelſchulkl.,

ſtädt. Krankenhaus, Badeanſtalt, Rlektrizitätswerk, welches
Licht für 45 Pf., Kraft für 20 Pf. pro Kilowattſtunde abgibt. Steuern
ſind niedrig. Zu Wohnungen und Jnduſtrieanlagen iſt billiges
BRauland vorhanden. Die Stadt will ſolches in nächſt. Nähe d. Bahn-
hofes zu Jnduſtriezwecken billig abgeben u. derartige Unternehmungen
tunlichſt begünſtigen. Näh. Auskunft erteilt der Magistrat zu lützen.

Fecoß eu S Lamiliennachrichten
ber S Aus rc 2 S Bernhardt, 69 Jahre

6 Halle).e Hr. Kaufmann Oscar Brandt990. a 21 Jahre (Halle).Fr. Auguſte Keil geb. Sechting,
56 Jahre (Halle).

Fr. Sidonie Knobloch geb. Huske,e
S.

38 Jahre „Galle).
e Frau F. Kreime geb. OchſeIl J.9 rn Ga e9 u Fr. Emilie Henriette Waſchfel

un Gravierungen 52 Jahre (Planena).
Aus auswärtigen Blättern.

S Nu Oriqinal- a d. r r Zu Sel. a
J „Jg— [[—J„J„S;J„S;„SF „S; „--„JWJZ e

encriigssier- EESTANERAunTE- ROdEou nan

Feſte Han Eremen. Seifen-Speialiſäten Verlobt: Frau verw. Lilly
empfiehlt billig die Parfümerieß Maurach geb. Rau mit Hrn.
Oscar allin, Leipzigerſtr. p1 Regierungsrat Walter Haſſel2Sripigerf (Frankfurt a. M Schleswig

2 Geſtrin Trikot,Verehelicht: Herr Oberlt.e Antertaillen Batiſt). Eduard von Weſthoven mit Frl.

Große Auswahl. Gertrud von Pawel (Braun
ſchweig).S I Aschinekte-- es vnrise S

Kauſlich in de in den beſſeren Lebensmittel

Geſchäften. [4490

Künstliche Zähne
Plomben, Stiſträhne in tadelloser Ausfübrung.m Zahlreiohe Anerkennungen. [6045

A. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
Geboren: Eine Tochter-:

Hrn. Leutnant Ernſt v. KitzingJunger Landwirt Veuniſchwengh
e zum 1. März nach beendeter Geſtorben: Herr Major a.

Wilhelm Bendlerhrzeit Stellung als Verwalter
auf mittlerem Gute. Nähere
Auskunft erteilt gern (7098

O. Bennemannm,Rittergut Tromsdorf (Thür.).

Spezlalität: Schmerzloses Zahnziehen.
Willy Muder (vormals Emil Thiele)

e h 37.
Suche zum 1. Januar oder ſpäter

einfache ält. Wertſchaftsmamſell,
die ſelbſtändig wirtſchaften kann.Offerten und Seugnieabriſten erb.

Joachimi, Leutnant der Reſerve,
Gorosleben bei Schochwitz.

b. Berlin). Hr. Konſul Ulrich
von Verſen (Stettin). Hr. Guſtav
Ritter u. Edler v. Oetinger

Hr. Auguſt v. Pleſſen
Damshagen). Hr. Kgl. Ober-amtmann Andr. Kunkel( Viel

Fabrikant Fritz Wernicke
erlin). Hr. Schneidermeiſter

Jalbun Geßner (Rehmsdorf).
Fit Lieberte Henneberg geb

Hildebrandt (Weißenfels).
Für die Inſerate verantworſſch Pa u Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

e

r
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Ruf durch die Länder,

Sonntag Beilage zu Nr. 600 der Halleſchen Zeitung 23. Dezember 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

t 24. Dezember.1524. Vasca da Gama geſtorben.
1797. Der Rechtslehrer Karl Georg von Wächter geboren.
1824. Der Dichter und Komponiſt Peter Cornelius geboren.
1863. Der engliſche Romandichter William Thackeray geſtorben.
1866. Vereinigung Schleswig-Holſteins mit Preußen.
1875. Einweihung der erſten evangeliſchen Kirche in Rom.
1887. Transport des erſten deutſchen Hauſes nach Dar-es

Salaam.

Tagesſpruch: Glück um ſich breiten, iſt der ſelige Beruf des
Weibes und das Glück des Hauſes.

Julie Burow.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Dezember.

Der heilige Abend.
Wie ein Märchen inmitten des Alltagstreibens, ſo ſteht der

heilige Abend unter den übrigen Abenden des Jahres. Er-
innerung an etwas Fernes und doch ſo Schönes, die ſorgloſe
Kinderzeit, wird im Herzen der Erwachſenen wieder wach, wenn
die Kerzen am geſchmückten Tannenbaum brennen wie einſt.
Vergeſſen iſt Sorge und Leid, und mit den jubelnden Stimmen

der Knaben und Mädchen ſcheint für die Eltern Glücksſtimmung
und ſelige Zufriedenheit eingezogen zu ſein. Andächtig betrachtet
man ſinnend das ſtrahlende Licht, das die dunklen Zweige zum
Hintergrund hat, und ebenſo, hofft man, werde ſich von dem
düſtern Daſein leuchtend das Glück abheben.

Glück? Fragt die Kleinen, was es ſei, die jauchzend die
neuen Geſchenke anſchauen und aus deren lachenden Augen nichts
als reine Luſt glänzt. Wir Großen kennen ſolch' ſorgloſes Ge
nießen kaum, dazu iſt unſer Leben zu ernſt und ſchwer, und
dennoch kommt auf Augenblicke längſt verlerntes Freuen wieder
auch in alte Herzen. Chriſtkinds Zauberſtab hat uns alle berührt.
Schöner und herrlicher erſcheint uns alles, und wenn die gange
Familie geſund und blühend unter dem Weihnachtsbaum ſteht,
dann weiß man, daß dieſe Gabe das beſte Geſchenk iſt, daß ſie
mehr wert iſt als Geld und Edelſteine, als aller Reichtum der
Welt. Die Liebe und das glückliche Beiſammenſein feiern heute
Triumphe. Für die Beſcherung bleibt wohl manch zufriedener
Blick, manches Dankeswort übrig; doch das größte und dauerndſte
ſind nicht die Gaben, die von nah und fern gekommen waren, um
uns als Liebeszeichen zu dienen, ſondern das Symboliſche des
Feſtes. „Chriſt iſt geboren!“ Wie ein Siegeslied tönt dieſer

und „Stille Nacht, heilige Nacht!“ ſo
antwortet's im Chor, wo immer Deutſche wohnen.

Jeder hat heute ſeinen Baum und ſelbſt im Dachkämmerchen
des Tagelöhners, in der dumpfen Kellerwohnung des Arbeiters
fehlt ein Tannenzweig mit ein paar Lichtern beſteckt nicht. Jn
der Proſa des Schaffens und Haſtens ein ſtiller Ort der Poeſie,
des tiefen Bedürfniſſes nach ein wenig Glanz und Feſtſtimmung.
Kein Menſch iſt ſo arm, daß an ihm der heilige Abend ſpurlos
vorübergehen könnte, und bringt ihm dies Jahr auch nichts, ſo
bleibt ihm das Gedächtnis an vergangene Weihnachten, in denen
Mutterliebe für ihn ein Scherflein geſpart zum Chriſtgeſchenk
oder eine mildtätige Hand ſich ihm geöffnet hat. Geben wir
uns dem Zauber der Weihnacht hin und träumen wir unter der
Tanne, dem Sinnbild dieſes Tages, von ſchöner Vergangenheit
und von goldener Fernel!

Napoleons I. Reiſewagen.
Einige ſeltene, höchſt wertvolle Beuteſtücke, welche dem von

den ſiegreichen Preußen am 18. Juni 1815 bei Genappe erbeuteten
Reiſewagen des Kaiſers Napoleon I. entnommen waren, haben
ſich lange Jahre im Beſitze einer Hallenſerin befunden.
Letztere entſtammte dem hieſigen Pfarrhauſe bei St. Marien; ſie
war die Tochter des im Jahre 1854 im Alter von 86 Jahren ver
ſtorbenen Seniors des hieſigen Stadtminiſterii, Oberpfarrers
Fulda, Emilie mit Vornamen, zweite Gattin des ehemaligen
Freiheitskämpfers, Oberleutnants a. D. und Ritters des Eiſernen
Kreuzes Wilhelm Ribbeck. Als Witwe hat ſie 12 Jahre in den
Räumen des heutigen Marienheims, Ranniſcheſtraße 17 gewohnt.

Jhr Gatte hatte freiwillig als Lützower Jäger die deutſchen
Befreiungskriege mitgemacht und ſich wiederholt durch Tapferkeit
und Heldenmut ausgezeichnet. Er war einer der erſten geweſen,
der mit ſeiner Kompagnie den fliehenden Franzoſen nach der
Schlacht bei Waterloo auf den Ferſen folgte und ihnen bis weit
über Genappe hinaus nachſetzte. Dicht vor Genappe erbeutete er
mit ſeiner todesmutigen Schar den Reiſewagen des völlig aufs
Haupt geſchlagener flüchtigen Franzoſenkaiſers mit allen in der
Eile darin zurückgelaſſenen Schätzen. Der Reiſewagen wurde
mitſamt den nachträglich erbeunteten kaiſerlichen Küchen und
Kaſſenwagen zunächſt in Genappe geborgen.

Die Beuteſtücke, welche dem Leutnant Ribbeck aus Napoleons
Reiſewagen zufielen, beſtanden aus einem ſilbernen Teller, der mit
dem bourboniſchen Lilienwappen verſehen iſt, einem ſilbernen
Riechfläſchchen mit einem eingegrabenen N. auf dem Deckel, einem
aus drei Abteilungen beſtehenden ſilbernen Schreibzeug, einem
ſilbernen Trinkbecher, mit Napoleons Wavppen verſehen, einem an-
ſcheinend vom Kaiſer getragenen Orden der Ehrenlegion, einem
Paar waſchlederner Handſchuhe und einer franzöſiſchen Kokarde.
Desgleichen gehörten ein Federmeſſer und eine Schere dazu, beide
mit ſilbernem Griffe, gekennzeichnet wie die übrigen Stücke; doch
ſind dieſe beiden Gegenſtände nach Ribbecks Tode der Familie
leider abhanden gekommen

Eine namentliche Aufzeichnung dieſer Beuteſtücke findet ſich
in den „Gedichten eines Bürgerfreundes“ (Halle 1847, in Kom
miſſion bei Lippert und Schmidt). Verfaſſer der Gedichte iſt der
bereits vorhin genannte Oberpfarrer Fulda, Ribbecks zweiter
Schwiegervater.

Schwiegervater und Sohn führten ihren Briefwechſel
meiſtens in Verſen. Unter obigen Gedichten befindet ſich ein
poetiſcher Geleitsbrief zu einem Geburtstagsgeſchenk an Ribbeck
mit abgedruckt. Das Geſchenk beſtand in einem Bilde, welches das
Schlachtfeld von BelleAlliance darſtellt. Als Widmung ſind die
Worte darauf verzeichnet: „Und Du wareſt auch dabeil“
Jn einer Anmerkung auf Seite 276 beſchreibt der Verfaſſer den
Hergang der Erbeutung folgendermaßen: „W. Ribbeck, damals
Leutnant bei den Jägern und einige ſeiner Kampfgenoſſen hatten
das Glück, nach Napoleons Flucht deſſen großen und mit allerlei
Utenſilien reich ausgeſtatteten Reiſewagen zu erbeuten. Sie
brachten den Wagen ſofort in ſichere Verwahrung, mit den Uten
ſilien aber gingen ſie zum Fürſten Blücher und erſuchten ihn, über
alles in Beſchlag Genommene zu verfügen. Der Feldherr erklärte,
er mache für ſeine Perſon keine Anſprüche darauf, ſondern er
kenne ſämtliches Erbeutete ihnen als wohlerworbenes Eigentum
zu; ſie möchten alſo den Wagen ſo vorteilhaft als möglich ver
kaufen und das daraus gelöſte Geld ſamt den vorgefundenen Ge
rätſchaften unter ſich verteilen; er wolle ihnen vertrauen, daß
dabei alles rechtlich und friedlich hergehen werde uſw.

Da der Feldzug noch nicht zu Ende war, überſandte R. ſeine
Siegestrophäen an ſeinen nachmaligen erſten Schwiegervater, Kon
ſiſtorialrat Neumann in Cleve zur Aufbewahrung. Jn der Folge
hob er ſie in einem zierlichen Mahagonikäſtchen auf und hielt ſie
lebenslang wert. Er hat ihrer auch in einem ſeiner Gedichte Er
wähnung getan, welches ſo lautet:

Die Beute. (Sonett.)
An Napoleon.

Des Elefanten Zahn, er muß uns ſchmücken,
Das Walfiſ“ ein umſpannet zarte Leiber,
Der Kröte Panzer kämmt das Haar der Weiber,
Des Tigers Haut gefällt den zagen Blicken.

So trinkt mein Liebchen heut auch mit Entzücken
Aus Deinem Becher, großer Thronenräuber,
Und gravitätiſch, ein gar ſchmucker Schreiber,
Braucht ſie Dein Tintfaß, Kunde mir zu ſchicken.

Dein Meſſer hat die Feder zugeſpitzt
Und Deine Schere das Couvert geſchnitzt,
Mit Deinen Wohlgerüchen iſt's beſpritzt.

So war es ſtets. Wenn Sturm den Wald durchfliegt
Und tief der Eichen ſtolze Kronen biegt,
Wird's Täubchen luſtig auf dem Zweig gewiegt.

Nach der Witwe Heimgang fielen obige Beuteſtücke an ihren
Schwiegerſohn, den jetzigen Pfarremeritus K. in Kolberg,
Pommern, der dieſelben als wertvolles Andenken an die tapfern
Freiheitskämpfer und die ruhmvoll zu Ende geführten Befreiungs-
kriege in einem Glasſchränkchen ſorgfältig aufbewahrt. H. K.

Zur Reichstagswahl. Wie wir hören, wird der Vorſtand des
konſervativen Vereins für den 8. Januar eine Generalver-
ſammlung berufen und derſelben empfehlen, der Reichstagskandidatur
des Herrn Landtagsabgeordneten Schmidt die Zuſtimmung zu geben.

Eiſenbahnverbindung Halle a. S. Merſeburg. Vom
1. Januar 1607 ab verkehren zwiſchen Halle a. S. und
Merſeburg folgende neue Perſonenzüge II. IV. Klaſſe

Halle a. S. ab 643 vorm. Merſeburg ab 715 vorm.
Ammendorf 652 Ammendorf 727
Merſeburg an 704 Halle a. S. an 7388
Halle a. S. ab 555 nachm. Merſeburg ab 635 nachm.
Ammendorf 54 Ammendorf 67
Merſeburg an 556 Halle a. S. an 6588

Die Standesämter ſind zur Annahme von Todesanzeigen am
1. und 2. Weihnachteſeiertage vormittags von 10 bis 11 Uhr geöffnet.

Der nächſte Wochenmarkt wird wegen des Weihnachtsfeſtes
bereits am Montag, den 24. Dezember abgehalten.

Poſtſtatiſtik im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle a. S.

Der „Statiſtik der deutſchen Reichspoſt und Telegraphen-
Verwaltung für 1905“ entnehmen wir hinſichtlich des OberPoſt-
direktionsbezirks Halle, deſſen Grenzen ſich bekanntlich mit denen
des Regierungsbezirks Merſeburg decken, folgende Angaben von
allgemeinerem Jntereſſe:

Ende 1905 waren im Bezirk Halle 995 Verkehrsanſtalten mit
einem Perſonal von 5296 Köpfen und außerdem 1319 amtliche
Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen vorhanden. Die Länge der
oberirdiſchen Telegraphenleitungen belief ſich auf 14 074 Kilo-
meter und die der Fernſprechleitungen auf 48 578 Kilometer.
Die Zahl der eingegangenen und aufgegebenen Telegramme be-
trug 1,11 Mill. Stück, die Zahl der an die Fernſprechanſtalten
angeſchloſſenen Teilnehmer 6232 und die Zahl der vermittelten
Ferngeſpräche 14,93 Millionen.

Aufgeliefert wurden im Jahre 1905 bei den Poſtanſtalten des
Bezirks Halle 68,52 Mill. gewöhnliche Briefſendungen, 3,25 Mill.
Pakete ohne und mit Wertangabe, 194 Tauſend Briefe mit Wert
angabe, 494 Tauſend Poſtnachnahmeſendungen, 60 Tauſend Poſt
auftragsbriefe, 20,17 Mill. Zeitungsnummern. Jn derſelben Zeit
gingen ein: 72,70 Mill. gewöhnliche Briefſendungen, 4,15 Mill.
Pakete ohne und mit Wertangabe, 181 Tauſend Briefe mit Wert
angabe, 843 Tauſend Poſtnachnahmeſendungen, 89 Tauſend Poſt
auftragsbriefe und 37,12 Mill. Zeitungsnummern. Auf Poſt
anweiſungen wurden eingezahlt 218 Mill. Mark, ausgezahlt
186 Mill. Mark.

empfehlen.

Jn der Stadt Halle ſelbſt wurden im Jahre 1905
965 334 Pakete ohne und mit Wertangabe und 63 133 Briefe mit
Wertangabe aufgeliefert, während für Empfänger in Halle in der-
ſelben Zeit 986 173 Pakete ohne und mit Wertangabe und 59 846
Briefe mit Wertangabe eingingen. Auf Poſtanweiſungen wurden
bei den Poſtämtern in Halle eingezahlt 47 Mill., ausgezahlt
71 Mill. Mark. Die Zahl der eingegangenen und aufgegebenen
Telegramme betrug 424 Tauſend Stück. Von den in Halle be-
ſtehenden Fernſprechanſtalten wurden 8,34 Mill. Geſpräche ver
mittelt. Als Verlagsanſtalt ſetzte das Poſtamt I in Halle
10,65 Mill. Zeitungsnummern ab.

Form und Beſchaffenheit der Briefſendungen.
Beim Herannahen des Neujahrsbriefverkehrs erſcheint es angebracht,

bezüglich der Form und Beſchaffenheit der Biieſſendungen einige An
regungen zu geben, deren Befolgung keine beſondere Mühe verurſacht,
der Poſt aber den Dienſt weſentlich erleichtert. Man verwende
möglichſt Briefumſchläge von gewöhnlicher, mittlerer Größe, die
viereckig (nicht rund oder oval) ſind und ſich infolgedeſſen auf
der Poſt bequem aufſtellen, abſtempeln, ſortieren und verpacken
laſſen. Briefe kleineren Formats ſind in ſteter Gefahr, ſich in Druck-
ſachenſendungen zu verſchieben und dadurch in Verluſt zu geraten. Je
kleiner außerdem das Format iſt, deſto undeutlicher wird die Adreſſe.
Die Freimarken klebe man ſtets in die obere rechte Ecke der
Aufſchrift sſeite. Damit der Beſtimmung sort, der für
den Poſtbeamten bei der Abſendung zunächſt allein wichtig iſt, leicht in
die Augen fällt, ſchreibe man ihn ſtets unten rechts nieder und
unterſtreiche ihn.

Gibt es mit dem Beſtimmungsort gleich oder ähnlich
lautende Poſtorte, oder gehört der Poſtort zu den weniger
bekannten, ſo iſt eine zuſätzliche Bezeichnung beizufügen und zwar
tunlichſt die amtlich feſtgeſetzte, die ſich in der Regel im Aufgabe-
ſtempel befindet, alſo z. B. Naumburg (Saale). Um die Be-
ſtellung der Sendungen zu erleichtern, muß unter der Ortsangabe
die Wohnung des Empfängers niedergeſchrieben werden. Bei den nach
Berlin gerichteten Sendungen iſt außerdem noch hinter der Orts-
bezeichnung „Berlin“ der Poſtbezirk (O., N., N.-O. uſw.) zu vermerken.

Endlich empfiehlt es ſich, auf der Rückſeite der Briefſendungen
regelmäßig den Abſender mit genauer Wohnungsangabe
niederzuſchreiben.

Konſervativer Verein. Mit Rückſicht auf die am 25. Januar
ſtattfindende Reichstagswahl kann die für denſelben Tag geplante Vor
feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers nicht abgehalten
werden. Als Erſatz dafür beſteht die Abſicht, eine große patriotiſche
Feier im Frühling oder Sommer abzuhalten. Näheres wird ſpäter
bekannt gegeben werden.

Weihnachtsfeier in der Stadtmiſſion. Am zweiten Weih
nachtstage findet im großen Saale des Stadtmiſſionshaufes,
Weidenplan 4, abends 8 Uhr eine allgemeine Weihnachtsfeier ſtatt.
Jn derſelben werden die Herren Paſtoren Hobbing und Vonhof
Anſprachen halten. Außerdem wird unter Mitwirkung des ge
miſchten Chors ein Melodrama aufgeführt werden. Jedermann
herzlich willkommen. Eintritt frei.

Das Platzkonzert findet am heutigen Sonntag mittags 12 Uhr
auf dem Riebeckplatz ſtatt und wird ausgeführt durch das Muſikkorps
des Feldart.Regts. Nr. 75. Das Programm lautet: „Friederikus
Rex“, Marſch von Radke Ouverture zu „Berlin, wie es weint und
lacht“, von Conradi „El Turia“, Walzer von Granado; „Sei gegrüßt
du mein ſchönes Sorrent“, Lied von Waldmann „Fanfare Militaire“
von Aſcher.

Auszeichnung. Dem Poſtillon Franz Grothe hierſelbſt iſt von
der Ober-Poſtdirektion die Ehrenpeitſche verliehen worden.

M

Unfall. Einen ſchlimmen Sturz tat geſtern vormittag 10 Uhr
anf dem Marktplatz der Hauptſteueramtsaſſiſtent J., der ſich plötzlich
unwohl fühlte. Er ſtürzte zu Boden und trug dabei über dem linken
Auge eine ſtark blutende Quetſchwunde davon. Nach Anlegung eines
Verbandes wurde er nach ſeiner Wohnung geſchafft.

Briefkaſten.
L. Fr. Alſo das Altwerden macht Jhnen Schmerzen, gnädige

Frau? Sie klagen zu Unrecht. Unſeres Erachtens iſt das Alt-
werden das einzige bis jetzt erfundene Mittel, um lange zu leben.

Helene G. in H. Wenn Sie Geſchick und Geſchmack beſitzen,
können wir Jhnen das Erlernen der Blumenbindekunſt wohl

Die Lehrzeit beträgt in der Regel ein Jahr, doch
bekommen Sie in dieſem meiſtens ſchon eine kleine Entſchädigung.
Nach Beendigung des Lehrjahres erhalten die Damen 100 Mark
und auch mehr monatlich.

Neugierige in H. Warum bisher noch niemand, der
eine Reiſe um die Welt gemgcht, ſeine Frau mitgenommen hat?
Weil jeder Verheiratete zu ſügen pflegt: Jch mit meiner Frau
reiſen? Nicht um die Welt!

R. F. in A. Naßgewordenes Pelzwerk darf niemals in der
Nähe eines warmen Ofens zum Trocknen aufgehangen werden,
wie man es ſonſt wohl mit Kleidungsſtücken macht; die Haare
werden ſonſt brüchig und das Leder wird hart, ſo daß das Pelz-
zeug an ſeiner Schönheit bedeutend verliert. Am beſten breitet
man das Pelzwerk in einem unbenutzten Zimmer, das aber nicht

froſtig kalt iſt, über einem Stuhle aus und tupft die Näſſe mit
Fließpapier oder mit einem Leinentuche mehrmals ab, liegendes
Haar kann man nun noch mit einer weichen Bürſte nach dem
Striche leicht bürſten, im übrigen läßt man alles ruhig an der
Luft trocknen, klopft dann das Pelzwerk und kämmt oder bürſtet
es vorſichtig zurecht.

W r
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